
Lasst die Profis transportieren!
termingerecht & zuverlässig umziehen
• optimale Beratung bei Ihnen vor Ort
• für jede Umzugsgröße das passende Fahrzeug
• für ALLES den richtigen Karton ... und das mietfrei!
• Einsatz moderner Außenlifte (Verleih mit Personal mgl.)
• fachgerechte Montage von Möbeln und Küchen - inkl. Anschluss
• Wohnungsberäumung & umweltgerechte Entsorgung
• Möbeleinlagerungen möglich

Umzüge • Niederpöllnitz
� 03 66 07 / 25 06
www.umzuege-dietz.de
– Anfahrt bis 30 km frei –

Bundesverband Möbelspedition
und Logistik (AMÖ) e.V.

AMÖ

Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz, Großebersdorf, 
Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, Schüptitz, 

Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen
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Großebersdorf
Tel. (036607) 23 82

Ihre 

Mehrmarken-

werkstatt

Anmeldung 
zur

GEBURTS-
VORBEREITUNG

im Geburtshaus Gera
Beethovenstr. 27

07548 Gera
Tel. 03 65 / 81 42 98

www.stoffwechselzentrum-thueringen.de

Querstraße 11 · 07570 Weida
Tel.: 036603 / 4 31 21 
www.kraft-hausmeisterservice.de

- Haus + Boden + Kellerordnung
- Wohnungsauflösung - entrümpelung
- Wohnungsreparaturen aller Art
- Rasen- und Gartenpflege rund um’s Haus

A

www.malermeister-heilmann.de



4-Zimmerwohnung ab
01.02.2015 zu vermieten,
100 qm, Dachgeschoss, Bad
mit Wanne u. sep. Dusche,
Laminatboden, Kaminan-
schlüsse vorhanden, Einbau-
küche möglich, Stellplätze
vorh., KM: 370,- EURO zu-
zügl. NK, Anfragen unter 
Immobilien Richter, 
Tel.: 036603-648034 oder
0173-3792320 oder unter
www.immobilien-richter.com
(Bilder)   

1-RW in Weida zu vermieten,
DG, 35,34 m2 Wfl., Bad mit
Dusche, Dielenimitat, V, Bj.
1999, Gas-ZH, 101 kWh,
NKM 190,00 € + NK 75,00 €. 
Tel. 0365/4212010

Verm. in Weida, Brüderstr. 7,
1. san. 5-R.-Whng. (24, 16,
13, 13, 10 m2), zwei Bäder,
kl. Abstellr., ca. 100 m2, 1.
OG, monatl. KM 4 €/m2, BK-
Vorausz. 2 €/m2, 2 KM Kaut. 
2. san. 2-R.-Mansarden-Whng.
(16, 12 m2, Kü. 12 m2), Flur,
Abstellr., gefl. Bad m. Wan-
ne, ca. 53 m2, monatl. KM 
4 €/m2, BK-Vorausz. 
2 €/m2, 2 Kaltm. Kaut. 
Besichtig. 0151/17069281

Weida, 2 Zimmerwohnung mit
61 qm zu verm., Wohnung 
ist komplett vorgerichtet, 
3-Familienwohnhaus, 
Garage möglich, Bad mit
Fenster, Keller vorh., Miete:
275,00 EUR zuzügl. NK, 
Anfragen unter Immobilien
Richter, Tel.: 036603-648034
oder 0173-3792320 oder
unter www.immobilien-rich-
ter.com (Bilder)  

Verm. i. Weida, Greizer Str. 17,
san. 2-RW, ca. 55 m2, DG,
Bad + WC, Zentralh., 
Miete 200,- € + 90,- € NK, 
Tel.: 0171/4231835

Schöne 2- und 4-R.-Whng. in
Gera Zentrum zu vermieten.
Tel. 0365/34026 o.
0151/22140556

Kleinanzeigen

Anzeigen erreichen bei uns 
ca. 8.900 Haushalte der Region !

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Tel.-
Nr. 116117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle er-
folgt die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der
Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer
0180 / 5 9080 77 zu erfragen. Von dieser Stelle erfah-
ren Sie den jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom
Handy unter 22833 (69 ct/min), vom Festnetz unter
0137/888 22833 (50 ct/min) oder unter www.LAKT.de Ser-
vice/Notdienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen 
an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera - siehe Aushang -

NOTDIENSTE
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IHR Fachmann für Kartoffeln und Zwiebeln
SOLANUM GmbH
Kartoffellagerhaus
Am Bahnhof 12
07570 Niederpöllnitz
Tel.: 03 66 07/ 25 01

Kartoffeln & Zwiebeln 
� Abpackungen im Kleingebinde:

• Speisekartoffeln • Biokartoffeln
• Salatkartoffeln • Zwiebeln (gelb u. rot)

� Speisekartoffeln (12,5 kg Sack)
festkochend, vorwiegend festkochend, mehlig kochend
und rotschalig

� Speisekartoffeln (10 kg Sack) – Übergrößen
(solange der Vorrat reicht)

� Futterkartoffeln im 25 kg Sack

� Futtermöhren
(solange der Vorrat reicht)

Wir sind für Sie da: 
Montag - Freitag: 8.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 8.00 - 11.30 Uhr

innen- und außenputze
wärmedämmfassade
altbausanierung
bauwerksabdichtung
betonsanierung
sandstrahlarbeiten
industriebodenbeschichtung
estrichbau
mauertrockenlegung mit chromstahlplatten 
+ diamantseilsägetechnik
stahlbetonarbeiten
baumeister- und rohbauarbeiten
diamantsäge- und bohrarbeiten

thomas-müntzer-straße 8
07589 münchenbernsdorf

telefon 03 66 04/8 83 - 0
telefax  03 66 04/8 83 50

E-Mail: o-r-bautenschutz@t-online.de  http://www.o-r-bautenschutz.de

o+r 
bautenschutz 
gmbh

bautenschutz
gmbh

KuP
Der Leiharbeiter

Geraer Straße 4 · 07570 Weida
Tel.: 0177/3862887

E-Mail: Ralf-Adeberg@t-online.de 

electronic anders
Rosenstr. 1, 07570 Weida · Tel: 036603/6075-44, Fax: -43

info@electronic-anders.de

NEUHEIT: Sydney
Die neuen Sydney-Modelle haben ein modernes Design mit 4 Frontlautsprechern.

SYDNEY 49 CLE 8475 BL
• 49" / 123 cm Full HD 1.920 x 1.080p 
• SMART inter@ctive TV 3.0 

mit Dual Core Prozessor 
• WLAN- und Bluetooth-Module 

integriert 
• USB Recording 3.0 
• HD-Triple-Tuner für Satellit, Kabel 

und DVB-T 
• SRS StudioSound HD –

mit integriertem Woofer
• Dual CI-Plus-Slot
• 3 Jahre Garantie !Barpreis 899,- €

abzüglich 
Kirchbrückenbauumfahrungsbonus - 100 €

Unser Top Preis für Sie 799,– €
TV Programmtipp: Aufzeichnung der Stadtratsitzung Weida vom 09.10.2014, 

jetzt täglich 18.00 Uhr auf Infokanal Weida, Sa. + So. 10.00 Uhr.

Arbeiterwohlfahrt Weida
Platz der Freiheit 6

Veranstaltungsplan November 2014 
Di 4.11. 14.00 Uhr Brett- und Kartenspiele
Mi 5.11. 12.00 Uhr Skatspiel
Do 6.11. 14.00 Uhr Quiz
Di 11.11. 14.00 Uhr Faschingsauftakt
Mi 12.11. 12.00 Uhr Skatspiel
Do 13.11. 14.00 Uhr Fr. Herzog (Betreutes Wohnen)
Di 18.11. 14.00 Uhr Seniorensport
Mi 19.11. 12.00 Uhr Skatspiel
Do 20.11. 14.00 Uhr 20 Jahre AWO-Mitglied
Di 25.11. 14.00 Uhr Buchlesung Herr Selle
Mi 26.11. 12.00 Uhr Skatspiel
Do 27.11. 12.00 Uhr Mutzbraten und Kaffeetrinken

Gaststätte „Talschlößchen“

Jeder Gast ist herzlich willkommen!

NÄRRISCHER AUFTAKT ZUR
27. KARNEVALSAISON!
Pünktlich am 11.11. um 11 Uhr 11 wird auf
dem Weidaer Marktplatz mit einem Schuss
aus der Konfettikanone die diesjährige 27.
Saison des WCV eröffnet.
Auch in dieser Saison werden wir traditionell
für die 5. und lustigste Jahreszeit die Macht

über das Weidsche Rathaus fordern. Nach einem kleinen
Programm und dem traditionellen Geschenk unseres Verei-
nes an den Bürgermeister werden wir ihn im Gegenzug auf-
fordern, uns den goldenen Rathausschlüssel auszuhändigen.
Unsere große und bunte Auftaktveranstaltung findet am
15.11. im Bürgerhaus statt. Dort wird mit einem stimmungs-
vollen und abwechslungsreichen Programm, zu dem die Vor-
bereitungen bereits auf vollen Touren laufen, für alle feier-
wütigen Weidschen Närrinnen und Narren der Beginn der Fa-
schingszeit vollzogen.
Wir hoffen, Ihnen auch in diesem Jahr ein ansprechendes
Programm und fröhliche Stunden bereiten zu können.
MERKE: Ort: Bürgerhaus

Datum: 15.11.2014
Zeit: 20.11 Uhr
Einlass: 19.00 Uhr
Vorverkauf: Fa. Jörg Recke

ab 03.11.2014
Preis: 5 EURO Vorverkauf 

6 EURO Abendkasse
Natürlich wird auch zu dieser Veranstaltung das Thema der
Februarveranstaltungen bekannt gegeben und der Dichter
des originellsten Mottos prämiert. Die Mitglieder des Weidaer
Carneval Verein e.V. freuen sich schon jetzt auf ihren Besuch.
Merke: Schon jetzt möchten wir auf unseren motorisierten
Traditionsumzug hinweisen. Dieser findet am Sonntag, dem
15. Februar 2015, statt. Alle Närrinnen und Narren sowie Fir-
men und Vereine sind mit eigenen Umzugsbeiträgen herzlich
willkommen. Zur Gewährleistung eines reibungslosen Ablau-
fes des Umzuges bitten wir alle motorisierten Teilnehmer, sich
vorher zu melden bei: Sascha Franke, Tel. 0152/09536239
oder bei allen Mitgliedern des WCV. WCV Helau



einheimisch und fachgeprüft

Bestattungshaus Francke
Tag & Nacht

Tel.: (03 66 03) 56 60  
www.bestattung-francke.de

Turmstraße 5 · 07570 Weida
Bestattung ist immer eine Vertrauenssache.
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Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, guten Vater,
Schwiegervater, besten Opa, Schwager und
Onkel

Herrn

Lothar Weiße
* 1.4.1939             † 10.10.2014

In stiller Trauer

Rosemarie Weiße
Jens Weiße und Ehefrau Astrid
sein lieber Enkel Paul
im Namen aller Anverwandten

Weida und Ebrach, im Oktober 2014

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis
statt.

Danksagung

Nachdem wir Abschied 
genommen haben von

Frau

Gerlinde Lüttwitz
geb. Wägner

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
für die erwiesene Anteilnahme recht herzlich 
bedanken, die uns im Moment der Fassungslosigkeit
viel Kraft geschenkt hat.

In stiller Trauer
Wolfgang Lüttwitz
Anke Eismann
und alle Verwandten

Gera, Weida und Fröndenberg, im Oktober 2014

Schön, dass es Dich gab!

Yvonne Fischer
geb. Klebe

* 22.2.1970                
† 22.9.2014

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die Yvonne auf ihrem 
letzten Weg begleitet haben.

Herzlichen Dank für die tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
für die zahlreichen Geld- und Blumenspenden.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Knoblich 
für seine einfühlsamen Worte, 
dem Bestattungshaus Francke sowie 
der Blumenwerkstatt Pützschler.

In Dankbarkeit
Fee Fischer
Elke und Wolf-Dietrich Klebe

Weida und Weißenfels, im Oktober 2014

Immer, wenn wir von Dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unsere Herzen halten Dich gefangen,
so, als wärest Du nie gegangen.

In Liebe und herzlicher Erinnerung nehmen 
wir Abschied von meinem lieben Ehemann,
herzensguten Vater, Schwiegervater, Opa,
Schwiegersohn, Bruder und Onkel

Herrn

Manfred du Maire 
* 20.1.1942                    � 8.10.2014

In stiller Trauer

Christa du Maire
Marion Stephan-du Maire und Ehemann Ralf
Jean du Maire und Ehefrau Annett
seine Enkel John und Katharina
Gisela Weiser
sein Bruder Klaus du Maire
sowie alle Anverwandten

Weida, im Oktober 2014

Elfriede 
Undesser

* 15.10.1939                                   

† 27.09.2014

Traurig – sie zu verlieren.
Erleichtert – sie erlöst zu wissen.
Dankbar – mit ihr gelebt zu haben.

Danksagung
Wir danken ALLEN, die sich durch die Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige, liebevolle Weise zum Ausdruck
brachten.
Ein besonderer Dank gilt der Arztpraxis 
Dr. Varadi für die jahrelange gute Betreuung, 
den Freunden des Kleingartenvereins 
„Krähenholz“ für den ehrenden Nachruf, dem
„Café Sieben“ für die nette Bewirtung sowie 
dem Bestattungshaus Francke für die hilfreiche
Unterstützung.

In tiefer Trauer
Eduard Undesser
im Namen aller Angehörigen

Weida, im Oktober 2014

Frauenarztpraxis
Dipl.-Med. E. Leidenfrost

07570 Weida  ·  Markt 8  ·  Telefon (03 66 03) 4 34 83

Unsere Sprechstunde beginnt wieder 
am 3. November 2014 

zu den bekannten Sprechzeiten:

Mo Di Mi Do Fr
- 7 - 12 - 9 - 12 8 - 12

11 - 15  14 - 15 14 - 19 14 - 18 -
(Teenager)

Terminvereinbarungen sind ab sofort möglich.
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Der Tod kann auch Erlösung sein,
für Menschen, die alt sind,
deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Augen müde werden,
deren Stimme nur sagt:
„Es ist genug. Das Leben war nicht
immer leicht, aber auch schön.“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner guten
Mutter, Schwiegermutter, unserer Oma und Uroma

Frau

Lieselotte Ziehut
geb. Schubert

* 28.7.1927                   † 19.10.2014

In stiller Trauer
Uwe Wollenberg und Ehefrau Jana
ihre Enkel
Melanie Bienger und Ehemann Thorsten
Manuel
ihre lieben Urenkel
Yvaine und Cedrik

Weida, im Oktober 2014

Die Trauerfeier findet zur Urnenbeisetzung am Dienstag, dem 4. November 2014,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Weida statt.

... und immer sind da Spuren deines Lebens,
Bilder, Augenblicke und Gefühle,
die uns an dich erinnern und uns glauben lassen,
dass du bei uns bist.

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld 
ertragener Krankheit verstarb 

Herr

Ulrich Güther
* 31.10.1953 † 18.10.2014

In Liebe und Dankbarkeit

Marita Martin
Robert und Claudia
Christiane und Christoph
Monika und Helmut
Thomas, Erika und Philipp
im Namen aller Anverwandten

Weida, im Oktober 2014

Die Trauerfeier findet zur Urnenbeisetzung am Mittwoch, dem 5. November 2014,
um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle Weida statt.

Es gibt keine Worte,
die ausdrücken könnten,
was wir verloren haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von 
meinem lieben Vater

Herrn

Anton Zörkler
* 4.9.1920 † 14.10.2014

In stiller Trauer

Cornelia Zörkler
im Namen aller Anverwandten

Weida, im Oktober 2014

Die Trauerfeier findet zur Urnenbeisetzung am 
Donnerstag, dem 30. Oktober 2014, um 14.00 Uhr 
in der Friedhofskapelle Weida statt.

Das sind die Starken im Leben,
die unter Tränen lachen,
ihr eigenes Leid verbergen
und andere glücklich machen.

Frau

Ursula Steinbrück
geb. Winkler

* 12.4.1925                       † 13.10.2014

In Liebe und Dankbarkeit

Petra und Klaus Hollstein
Sascha Hollstein mit Jacqueline
im Namen aller Anverwandten

Markersdorf, im Oktober 2014

Wir nehmen in aller Stille Abschied.

Agrar Osterland AG & Co. KG Köckritz
Köckritz 1 · 07570 Harth-Pöllnitz
Tel. 03 66 03/ 58 30 · Fax: 03 66 03 / 5 83 18

Gewerbe- und Büroflächen
zukünftig zu vermieten!

(Garagen und Lagerräume 90 m² – 1.400 m²)
Nähere Informationen unter: 
036603 / 5830 (Hr. Schmidt)

07980 Berga   gegenüber Sparkasse/Netto-Markt Bahnhofstr. 21
Tel.: 036 623 - 23 555 „Altes Postamt“

Friedrich K. Gempfer
Rechtsanwalt

Strafrecht Erbrecht
Arbeitsrecht      Ehe- und Familienrecht

Wenn die Liebe einen Weg 
zum Himmel fände und Erinnerungen 
zu Stufen würden, dann würden wir 
hinaufsteigen und dich zurückholen.

Petra Popp
* 23.3.1959 † 13.10.2014

Wir möchten uns für all die tröstenden Worte und Beileidsbekun-
dungen bedanken. Uns ist es ein großer Trost zu wissen, wie
geschätzt meine geliebte Ehefrau, unsere Mutter und Oma war.
Dankbar schauen wir auf die vergangenen Jahre zurück, die von
Liebe, Zuneigung und Harmonie geprägt waren. 
Wir hatten das Glück, sie zu kennen, von ihr zu lernen und mit
ihr lachen zu können.
In unseren Herzen lebt sie weiter.

Andreas Popp
im Namen aller Angehörigen

Hohenölsen, im Oktober 2014

Danksagung
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Kleinanzeigen
Weida, Osterburgblick, 
4-Zimmerwhg., Küche, Dusch-
bad m. F., Whz, Schlz., 2 kl.
Zi., Laminat, KM 390,00 €, 
2 MM Kaution. 
Tel.: 02232/45283

4-R.-Whng. in Weida, Karl-
Marx-Str. 6, 1. OG, 97,3 m2,
neu san., Bad m. Du., kpl.
Laminat, Kü. gefliest, ab 
sofort zu vermieten. Stellpl. 
b. Bedarf vorh., KM 440,- €
+ NK. Tel. 036603/62456 

Weida, 2-Zimmerwohnung
Kirchstraße 6 zu verm., 
4-Familienwohnhaus, Stell-
plätze vorh., Laminatboden,
75 qm, ideal für ältere Per-
sonen, ruhiges gepflegtes
Haus, Miete 295,00 EUR 
zuzügl. NK, Anfragen unter
Immobilien Richter, 
Tel. 036603-648034 oder 
0173-3792320 oder unter
www.immobilien-richter.com
(Bilder)  

Gewerberäume von 10 m2 bis
45 m2 in Weida, J.-Curie-Str.
13 zu vermieten. Ideal f. 
Handel, Handwerk, Büro o.
Hobby. Günst. Miete, 
Tel. 0171/4231835

Weida, 3-Zimmerwohnung mit 
93 qm zu vermieten, ruhiges
Haus, Bad mit Wanne u. sep.
Dusche, Laminatböden u.
Steinboden, AR mit Wasch-
maschinenanschluss, Garten
u. Stellplätze vorh., Miete
415,00 EUR zuzügl. NK, 
Anfragen unter Immobilien
Richter,Tel.: 036603-648034
oder 0173-3792320 oder
unter  www.immobilien-rich-
ter.com (Bilder)  

In Steinsdorf Nachmieter 
gesucht: 2-R.-Whng., 64 m2,
inkl. Pkw-Stellplatz und pau-
schaler Vorausz. d. HK und
NK monatl. ges. 375,- €. 
Tel. 0171/6202545

2-Raumwohng. in Weida,
schöne Lage Nähe Zentrum,
san. ca. 60 m2, Fliesen, La-
minat, Stellpl. i. Grundst.
Tel. 036603/62280

Schöne 2-R-Wohnung mit 
Balkon, 42 m2, Gräfenbrücker
Str. Vermietung ab 01.02.15.
Miete + Betriebsk. 277 Euro.
Tel. 0170/9307996

Es war uns vergönnt, das Fest der 

DIAMANTENEN HOCHZEIT
zu feiern.

Auf diesem Wege möchten wir uns für die vielen 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke bei unseren Verwandten,

Freunden und Bekannten auf das Herzlichste bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt unseren Kindern und Enkeln, 

die uns diesen Tag so einmalig gestalteten.
Dank auch an Ministerpräsidentin Frau Lieberknecht, 

die Landrätin Frau Schweinsburg und den Stellvertreter 
des Bürgermeisters Herrn Hopfe sowie an das Team vom 

„Gerberkeller“ für die gute Bewirtung.

Hans & Helga Haupt
Weida, im September 2014

50

Ein herzliches Dankeschön allen, 
die uns zu unserer

GOLDENEN HOCHZEIT
mit Glückwünschen, Blumen, 

Geldzuwendungen und Geschenken 
erfreuten.

Unser besonderer Dank gilt 
unseren Kindern und Enkeln.

Helgard und Heinz Häckel 
Gräfenbrück, im Oktober 2014

Familientag
Jeden Sonntag in der Gaststube 

„Zur Altstadt“
Mittagstisch von 11.00 - 14.00 Uhr

Thüringer Hausmannskost
Für Kinder gratis: 

1 Kloß mit Soße + 1 Getränk
Putenrollbraten mit Klößen 7,50 €
Rinderroulade mit Klößen 8,50 €
Sauerbraten mit Klößen 7,00 €
u.v.m.

Tel. 03 66 03 / 4 25 77

Einladung zur 
Hausbesichtigung

Einfamilienhaus 
Raumwunder 100, 

ein gemütliches Einfamilien-
haus auf 2 Etagen

Am Sonntag, 25.10.2014
von 14.00 – 15.00 Uhr

07987Mohlsdorf, 
OT Reudnitz, 

Am Hummelsberge 9
Town&Country Massivhaus

Frau Klotz,
Funk 0160 95215723

Helle, freundliche, 
neuwertige, 

2-Zimmerwohnung, 
ca. 61 qm, Bad, Küche, 

Garage im Haus, in 
ruhiger, aussichtsreicher

Wohnlage im 1. OG, 
Verwalter im Ort. 

Anfrage an 036603/62963
od. 0171/4135005

Neues von der Greilschule
Bei schönstem Herbstwetter fand am 2. Oktober 2014 unser
traditionelles Leichtathletik-Sportfest auf dem Sportplatz
„Roter Hügel“ statt. 
Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 – 10 der Max-
Greil-Schule traten in den Disziplinen Sprint, Sprung, Wurf/
Stoß und 800-Meter-Lauf an. 

Das sind unsere Sieger! Herzlichen Glückwunsch!
Klasse 5 Jungs Mädels
1. Platz Kurze, Phillip Eiternick, Laura-Isabell
2. Platz Schein, Moritz (2.) Pulz, Lydia
3. Platz Gruber, Willy (2.) Groß, Franziska

Klasse 6
1. Platz Agbor, Benoah Sachs, Anni
2. Platz Hopf, Roman Schleicher, Amy
3. Platz Beyer, Cedric Böttger, Alina

Holzmüller, Niklas
Klasse 7
1. Platz Kache, Pascal Schellenberg, Anna-Marie
2. Platz Richter, Nick Trampel, Franka
3. Platz Haubner, Sedric Stötzner, Anna-Lena

Klasse 8
1. Platz Krejza, Max Hemmann, Norma
2. Platz Stötzner, Fabian Maier, Miriam
3. Platz Hilpmann, Julien Bärenreuter, Sophie

Klasse 9
1. Platz Naundorf, Mario Traxel, Olesia
2. Platz Jahn, Lukas Grundmann, Theresa
3. Platz Uhlig, Fabian Kinter, Virginia

Klasse 10
1. Platz Agbor, Edwin Schütz, Antonia
2. Platz Hartig, Phillip (2.) Fischer, Samantha
3. Platz Rotkehl, Justin (2.) Fillsack, Jennifer

Karin Zeng-Neupert

02.10.2014 – Ein toller Tag!!!
Es ist Donnerstag, der 02.10.2014, der letzte Tag vor den
Herbstferien. Traditionell feiert die „Schule an der Weida“ das
Erntedankfest in der großen Stadtkirche. Unzählige Körbe mit
Erntegaben brachten die Schüler von zuhause mit. Da Herr
Pfarrer Schäfer und Frau Pastorin Schäfer nicht dabei sein
konnten, wurde uns der Einlass ermöglicht. Ein großer Dank
an Herrn Kantor Kabjoll, der uns mit Orgelmusik begleitet hat.
Bei einem kleinen bunten
Programm stimmten sich
die Schüler gemeinsam
mit den Pädagogen auf
das Erntedankfest und den
Herbst ein. 
Die Gaben wurden vor den
Altar gelegt und im großen
Kreise sprachen die Schü-
ler gemeinsam die Dan-
kesworte. 
Doch war dies noch nicht genug an diesem Tage. Nachdem
man bei schönem Wetter Mittag im Freien gegessen hatte
und der Lehmbackofen leckeren Flammkuchen backte, wur-
den drei neue Spielplatzgeräte eingeweiht. Mit Hilfe der Dok-
tor Robert Pfleger-Stiftung, die 90% der Kosten spendete,
konnte ein bodentiefes Trampolin, eine Nestschaukel und
eine Kletterspinne errichtet werden. Den Eigenanteil über-
nahm die Lebenshilfe Greiz/Zeulenroda gGmbH. So versam-
melten alle Schüler sich am symbolischen Band und fanden
eine Stelle zum Durchschneiden. Nach einem kurzen Gedicht
über den Spielplatz von Herrn Franke war der Spielplatz frei-
gegeben. Mit Freude wurden die Geräte in Beschlag genom-
men und alles ausprobiert. Es war ein schöner Anblick,
glückliche und strahlende Schüler.
Im Namen aller Schüler und Kollegen möchte sich die
„Schule an der Weida“ bei denen bedanken, die diesen tollen
Tag ermöglicht haben.

André Franke

Fachgeschäft 
für Computer, Technik, Navigation 

Kommunikation und Entertain
Bahnhofstraße 33 · 07570 Weida im Ford-Autohaus Freund 

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 14.00 - 17.00 Uhr  
sowie nach Absprache

Telefon: 03 66 07 / 2 02 84 · Mobil D1: 0179 / 4946728
Internet: www.ha-it-ie.de · E-Mail: handel@sven-gutjahr.de



Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt
Weida, Sirbis und Steinsdorf informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de,
www.ev-kirche-weida.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, 26.10.14
Weida 17:00 Uhr biblische Weinlese mit Weinverkostung, Kirch-
weih: Steinsdorf 10:00 Uhr, Köckritz 10:00 Uhr, Hohenölsen
14:00 Uhr; Gottesdienste: Seifersdorf 08:30 Uhr, Burkersdorf
13.30 Uhr, Teichwitz 13:00 Uhr
Mittwoch, 29.10.14
Weida 14:30 Uhr Frauenkreis
Reformationstag, 31.10.14
Weida 09:30 Uhr Zentralgottesdienst mit Posaunenchor
Sonntag, 2. November
Weida 9:30 Uhr Gottesdienst mit dem evang. Kindergarten: „MIT
ABRAHAM UNTERWEGS IN EIN NEUES LAND“; Schömberg
08:30 Uhr Kirchweih; Steinsdorf 17:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 09. November
Gottesdienste: Weida 09:30 Uhr, Sirbis 10:00 Uhr; Seifersdorf
08:30 Uhr Kirchweih; Köckritz 17:00 Uhr Orgelmusik - Texte zum
Herbst
Montag, 10.11.14
Weida 17:30 Uhr ÖKUMENISCHER MARTINSTAG, BEGINN mit
ANDACHT auf dem MARKT, anschl. UMZUG zur Kath. Kirche

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen                                    
Weida - Ort: Jugendräume Kirchplatz 5
Kinderstunde Weida: Klasse 1 - 4 jeden Montag 15:30 Uhr,
jeden Dienstag 16:00 Uhr
Kinderkreis Sirbis, Köckritz, Burkersdorf: 
Sonnabend: 15. November 10:00 Uhr Sirbis Krippenspielprobe
Kinderkreis Steinsdorf: donnerstags 16:00 Uhr  
Kinderkreis Hohenölsen: donnerstags 14:30 Uhr
Konfirmandenarbeit:
Weida Konfirmanden Klasse 8: donnerstag, 14:30 Uhr,  
Klasse 7: 16:00 Uhr
Junge Gemeinde Weida, Sirbis, Steinsdorf:    
Die neu Konfirmierten sind besonders herzlich eingeladen.  
Donnerstag, 20.11.14, 17:00 Uhr, Weida
Krabbelgruppe Weida 
donnerstags, ab 09:30 Uhr, Kirchplatz 5 
Seniorentreff Weida
28.10.14  14:00 Uhr Seniorenkreis   11.11.14  14:00 Uhr
29.10.14  14:00 Uhr Johanniter 12.11.14  14:00 Uhr

Gottesdienste Seniorenkreise Altenpflegeheim Burkersdorf
07.11.14 15:00 Uhr  Gottesdienst 21.11.14 15:00 Uhr
14.11.14 15:00 Uhr  Seniorenkreis 28.11.14 15:00 Uhr

Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Weida
27.10.14 14:30 Uhr und 24.11.14 14:30 Uhr

Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 
Kirchenmusik Weida Proben 
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs
18:30 Uhr, freitags 19:00 Uhr; Gospelchor Weida mittwochs
20:00 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr; Kirchenchor
Steinsdorf donnerstags 19:30 Uhr; Kirchenchor Hohenölsen don-
nerstags 18:00 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 62611, Leiterin: Marion Urban

- 6 -

Vermiete 2-R.-Whng. in Weida,
Bahnhofstr., 2. OG, ca. 
53 m2, neu renov., Bad 
m. Wa. u. Du., Zentralhzg.,
keine Kaution. Miete 
230,00 € + 95,00 € NK. 
Tel. 036603/43629

Weida – Gewerbegebiet „Am
Schafberge“ Büroflächen - 
Lagerhallen – Garagen zu
vermieten, 3 Hallen einzeln
zu vermieten oder gesamt,
Flächen:  46 qm – 54 qm –
85 qm, Durchfahrtshöhe 
3,50 m, Gesamthöhe der
Hallen 4,50 m, Büroflächen
von 58 qm zu vermieten, 
Anfragen unter Immobilien
Richter, Tel.: 036603-648034
oder 0173-3792320 oder
unter www.immobilien-rich-
ter.com (Bilder)  

Vermiete kl. san. EFH in Weida,
70 m2, Kü., Wohnzi., Schlaf-
zi., Kinderzi. m. Terrassentür,
Gäste-WC, Bad m. Du. u.
Wa., Garten mit 1121 m2 u. 
9 m2 Gartenhäuschen. Ener-
gieausweis wird erstellt u.
übergeben. KM 385,- €, 2x
KM Kaution. Besichtigung
unter Tel. 0172/3727427

Vermiete in Weida  – Zentrum
gemütliche 2-Zimmer-
Whng., 49 m2, Wohnkü., Bad
m. Wanne u. extra Dusche
kpl. mit Badm. einger., alles 
mod. und gemalert. Miete:
210,- EUR + NK, keine Kau-
tion, Tel: 0152 03021150 

Weida, 2-Zimmerwohnung,
Erstbezug nach Sanierung
zu verm., 56,33 qm, neues
Bad mit Fenster, Laminatbo-
den, Gartennutzung mög-
lich, Stellplatz mögl., Miete:
280,00 EUR + NK, Anfragen
unter Immobilien Richter,
Tel.: 036603-648034 oder
0173-3792320 oder unter
www.immobilien-richter.com
(Bilder)  

2-R.-Whng., 70 m2, EG, Kü.
(m. EBK), Diele, Bad (Wa. u.
Du.), Wohnzi. m. Kamin,
Weida, K.-M.-Str. 8 zu ver-
mieten. Tel. 036603/716437

DANKE
Wir möchten uns bei der
Diakonie Sozialstation Wei-
da, in der Wallstraße 8, recht
herzlich für ein gelungenes
Oktoberfest, welches am
6.10.14 in der Diakonie statt-
gefunden hat, bedanken. 
Ein besonderer Dank geht
dabei an die Mitarbeiter, das
Autohaus Herzog in Weida,
die Fleischerei Grimm in
Seifersdorf und die Bäckerei
Burkhardt in Weida. 
Sie alle waren Sponsoren
dieser Veranstaltung. Auch
an den Grillmeister Willi un-
seren Dank. 

Christel Krech 
im Namen aller Teilnehmer 

Kleinanzeigen

Landgasthof „WEIBERWIRTSCHAFT“
Mittelpöllnitz

Inh. Brigitta Kohlschütter
Tel.: 036482 / 30779 · Handy: 0171 / 8764945

Wir Mo. - Mi.: 7.00 - 14.00 Uhr
haben 17.00 - 21.00 Uhr
für Do. 7.00 - 14.00 Uhr
Sie Freitag: Ruhetag
geöffnet: Sa. - So. 8.00 - 21.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

Samstag, 1. November und Sonntag, 2. November 
Kaffeetrinken mit hausgebackenem Kirmeskuchen

Sven Böttcher
07570 Niederpöllnitz · Str. d. Friedens 20

Tel.: 036607/20252 od. 0174/9378258 · Fax 036607/20353
www.boettcher-umzuege.de · info@boettcher-umzuege.de

UMZÜGE & Möbelmontagen
� Nah und Fern auch EU-weit
� Kostenlose Beratung vor Ort
� Fachgerechte Möbel- und Küchenmontage

incl. Elektro- und Wasseranschluss
� Umweltgerechte Entsorgung
� Möbeleinlagerung und Verpackung
� Möbelliftverleih mit Personal

Katholisches Pfarramt St. Marien
Neustädter Straße 8 · 07570 Weida · Tel./Fax: 036603/62254

E-Mail: Kath.Pfarramt.Weida@t-online.de · Homepage: www.kathweb.de/weida

Gottesdienste und Gräbersegnung     
Sonnabend, 1.11.   Allerheiligen
Steinsdorf 10.30 Uhr  Gräbersegnung           
Hohenölsen    11.15 Uhr  Gräbersegnung
Wünschendorf 14.00 Uhr  Gräbersegnung                                   
Sonntag,  2.11.     Allerseelen                       
Weida 10.30 Uhr  Eucharistiefeier
Weida 16.00 Uhr  Friedhofsandacht

Telefon 0365.83 32 50
www.schuh-petters.de

ORTHOPÄDIE SCHUHMACHER
in GERA · Rudolf-Diener-Straße 20 

 schicke orthopädische Maßschuhe
 Kompressionsstrümpfe
 Bandagen
 Beratung
 Hausbesuche

10% Herbstrabatt
vom 27.10. bis 8.11.2014

KUNSTKÖDER neue Farben!
Ab sofort frisch gewässerte Karpfen!

Herbstzeit – Raubfischzeit



Lärmaktionsplanung gemäß § 47 d Bundes-Immissionsschutzgesetz
bzw. EU-Umgebungslärmrichtlinie/Stufe 2
Beschlussempfehlung zum Negativbeschluss durch den Stadtrat
(Beschluss-Nummer: 033-6/2014) 
Beschluss: 
Die Mitglieder des Stadtrates beschließen, dass kein Lärmaktionsplan für die
Stadt Weida und ihre Ortsteile erstellt wird. 
Abstimmungsergebnis: 
16 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen
Entspricht: Einstimmig angenommen

gez. Mattisseck – Stadtratsvorsitzende 

Veranstaltungstipps 2015
Damit alle Bürgerinnen und Bürger Kenntnis von den geplanten Ver-
anstaltungen im nächsten Jahr nehmen können, plant die Stadt Weida
trotz aller Sparmaßnahmen wieder die Herausgabe des Veranstal-
tungskalenders. Er soll künftig gegen eine Schutzgebühr von 1€ er-
hältlich sein. Und weil dieser Kalender traditionell am 3. Advents-
sonntag unter die Leute kommt, muss das Konzept Ende November
fertig sein.
Wir wenden uns also wieder an die Kirchen, Vereine, Verbände, Schu-
len, Kindereinrichtungen, Sportgruppen und Privatpersonen, die im
Jahr 2015 eine oder mehrere Veranstaltungen anbieten und auch wol-
len, dass dies publik wird.
Alle Vereinsvorsitzenden werden zusätzlich gebeten, Änderungen ihrer
Kontaktdaten mitzuteilen, damit das Vereinsregister aktuell bleibt.
Alle Informationen werden der Weida-Information gesammelt.
Schriftlich oder persönlich in der Weida-Information (Bibliothek)
Petersberg 2, 07570 Weida.
Telefonisch unter 036603 54181, per Fax:  62257 oder per  E-Mail:
Weida-Information@ web.de

Unterlagen im Zusammenhang mit der 
unmittelbaren Beteiligung der Stadt Weida

an der KEBT Kommunale Energie 
Beteiligungsgesellschaft Thüringen AG

Gemäß § 75 Abs. 4 Nr. 2 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) besteht die
Möglichkeit der Einsichtnahme in den Jahresabschluss, in das Ergebnis der
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes, sowie in die be-
schlossene Verwendung des Jahresüberschusses für das Geschäftsjahr
2012/2013 der KEBT Kommunale Energie Beteiligungsgesellschaft Thürin-
gen AG (01.07.2012 bis 30.06.2013). 
Die Einsichtnahme ist in den Räumen der KEBT AG, Alfred-Hess-Straße 37,
99094 Erfurt, im Zeitraum von Anfang September 2014 bis Ende November
2014, Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 16.00 Uhr und Freitag von 9.00 bis
13.00 Uhr möglich. Darüber hinaus besteht für die KEBT AG die Einsicht-
möglichkeit auch im elektronischen Bundesanzeiger www.bundesanzeiger.de
(Suchbegriff KEBT).

Weida, 10.10.2014

gez. Beyer – Bürgermeister

Einladung zur Information und Fortbildung 
der Jagdgenossenschaften

Der Thüringer Verband der Jagdgenossenschaften und Eigenjagdbezirksin-
haber e.V. lädt wieder zur Winterschulung der Jagdgenossenschaften und
ihrer Jagdvorsteher ein.
Das Thema lautet: „Rund ums Geld“
Die Teilnehmer können auch aktuelle Fragen stellen, die von den Rechtsan-
wälten Karsten Haase aus Weida und Dr. Wolfgang Müller aus Suhl beant-
wortet werden.
Die Veranstaltungen finden am 

Donnerstag, dem 20. November 2014, 17.00 Uhr, 
im LAREMO-Gewerbepark, Hohe Straße 25 in 07957 Langenwetzendorf

und am 
Mittwoch, dem 3. Dezember 2014, 17.00 Uhr, 

im Gasthof Schmidt, in Großsaara 44, in 07589 Saara 
statt.

Bei Nichtmitgliedschaft der Jagdgenossenschaft im TVJE e.V.  beträgt der
Unkostenbeitrag 50,00 € je Jagdgenossenschaft und bei Mitgliedschaft im
TVJE e. V. 10,00 € je Jagdgenossenschaft, unabhängig von der Anzahl der
Teilnehmer.
Die Bezahlung erfolgt am Tagungsort.

Detlef Sommer – Geschäftsführer, Tel.: 0361 – 2625 3250

Gewässerschau 2014 
Auf Grundlage des § 88 Abs. 1 Thüringer Wassergesetz in der Fassung vom
18.08.2009 (GVBl. S. 648) wird in der Stadt Weida an Gewässern II. Ordnung
folgende Gewässerschau durchgeführt. 

Termin: 05.11.2014 
Gewässer: Auma 
Gemarkungen: Liebsdorf und Weida 
Zeit: 08:30 bis 14:00 Uhr 

Gemäß § 101 Absatz 1 Wasserhaushaltsgesetz ist die Schaukommission zur
Durchführung ihrer Aufgaben befugt, Gewässer zu befahren und Grundstü-
cke (am und zum Gewässer) zu betreten. Die Schaukommission setzt sich
aus Vertretern der Behörden und Verbände gemäß § 88 Abs. 2 Ziffer 1 Thü-
ringer Wassergesetz zusammen.

Die Stadt Weida gratuliert ihrem Ehrenbürger 
Herrn Superintendent a. D. Werner Hinz
ganz herzlich zum 78. Geburtstag.

Die Stadtverwaltung Weida gratuliert den Eheleuten 
Anneliese und Harald Paufler nachträglich sehr 
herzlich zur Diamantenen Hochzeit.

Außerdem gratulieren wir nachträglich allen Seniorinnen 
und Senioren, die in den vergangenen zwei Wochen 
Geburtstag hatten, insbesondere:
Frau Dora Lämmerhirt (95.)
Frau Ilse Schröter (93.)
Frau Marianne Hoppe (92.)
Herrn Franz Jeck (92.)
Frau Dorothea Hein (91.) aus Gräfenbrück
Frau Irmtraud Ludwig (85.) aus Steinsdorf
Frau Ursula Morawe (80.) aus Steinsdorf

Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren Gesundheit und alles Gute.

Kita „Freundschaft“ freut sich über die 
Neugestaltung der Gruppenräume

Wir, die Kinder unter drei Jahren des Kindergartens „Freundschaft“, sind glück-
lich über unsere neuen Gruppenräume und den großen Platz, den der Umbau
uns damit beschert hat. Wir haben jetzt einen eigenen Eingang mit Abstellmög-
lichkeiten für die Kinderwagen und endlich eine eigene Garderobe, so dass un-
sere Sachen nicht mehr im Gruppenraum oder auf dem Gang hängen müssen.
Es wurde ein toller neuer Sanitärbereich mit einem Wickeltisch, den wir selb-
ständig erklimmen können, geschaffen und alles ist so schön geworden. 
Nun benötigen wir Ihre Unterstützung, damit auch die Kinder über drei Jahre
ebenfalls einen tollen neuen Bereich bekommen können. Die finanziellen Mittel,
die unserer Einrichtung zur Verfügung standen, sind leider ausgeschöpft. Der
Umbau hat über 110 T€ gekostet und für die Renovierung der ersten Etage ist
nun das Geld ausgegangen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir mit der Unterstützung von ganz vielen lie-
ben Menschen auch noch diese Etage bis Weihnachten in Eigenleistung reno-
vieren könnten. Hierfür benötigen wir nicht nur Materialien wie Tapeten, Farben,
Spachtelmasse oder Schleifutensilien, sondern auch fachmännischen Rat und
tatkräftige Unterstützung. Wer uns behilflich ist, kann dafür natürlich auch eine
Spendenquittung erhalten. Sie können uns unterstützen, indem Sie uns Sach-
oder Geldspenden zukommen lassen oder einfach mit einem Interneteinkauf
über Schulengel.de. Diese Aktion kostet Sie keinen Cent und uns hilft es sehr.
Gehen Sie vor Ihrem Einkauf auf die Seite von Schulengel.de und wählen Sie
unseren Kindergarten aus. Dann suchen Sie in den über 1000 Shops Ihren
Shop, in dem Sie einkaufen möchten. Mit Ihrer Bestellung unterstützen Sie uns,
ohne einen Cent mehr zu bezahlen. 
Neben der Renovierung der mittleren Etage möchten wie im nächsten Jahr auch
noch unseren Spielplatz mit neuen Spielgeräten ausstatten. Wir werden auf dem
diesjährigen Weihnachtsmarkt am 3. Advent
wieder einen eigenen Stand betreiben und
würden uns auch hier über einen Besuch von
Ihnen freuen. Der Erlös dieser Aktion fließt zu
100% in unsere eigenen Projekte. Gerne kön-
nen Sie sich jederzeit über den Stand unserer
Vorhaben informieren und sind ganz herzlich
zu unserem Tag der offenen Tür am 7. No-
vember 2014 eingeladen, an dem wir den
neuen Kleinkindbereich offiziell einweihen wer-
den.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr In-
teresse am Fortbestand eines der ältesten Kin-
dergärten in Weida sagen alle Kinder der
Johanniter-Kindertagesstätte „Freundschaft“
und die Erzieher und Eltern.

Elternbeirat der Johanniter-Kindertagesstätte
„Freundschaft“ 
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Kulturelles & Veranstaltungstipps
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Was sonst noch passierte ...
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Termine

27. Oktober
Verbandsausschuss ZVME
Ort: Verbandssitz, 

De-Smit-Straße 6, Gera
17 Uhr

24. November
Verbandsversammlung ZVME
Ort: Kommunikationszentrum 

der Sparkasse Gera-Greiz, 
Schloßstraße Gera
17 Uhr

8. Dezember
Verbandsausschuss ZVME
Ort: Verbandssitz, 

De-Smit-Straße 6, Gera
17 Uhr

Dietrich Heiland weiterhin Verbandsvorsitzender 
Verbandsversammlung beschließt Jahresabschluss und Nachtragshaushalt
Bevor die Verbandsversammlung im September zu den ersten
Beschlussfassungen kam, wurde turnusgemäß die Neuwahl
der Verbandsspitze des Zweckverbandes Wasser/Abwasser
Mittleres Elstertal (ZVME) durchgeführt. 
Dietrich Heiland sowie seine beiden Stellvertreter Klaus Peter
Creter und Dr.  Wolfgang Neudert erhielten erneut das Ver-
trauen der Verbandsversammlung mit Vertretern aus 36
Städten und Gemeinden. 
Glückwünsche gab es vom neuen ZVME-Geschäftsleiter Gerd
Hauschild, der sein Amt am 1. September angetreten hat. 
Der Verwaltungsfachwirt, geprüfte Bilanzbuchhalter und In-

dustriekaufmann bringt
17 Jahre Berufserfahrung
in einem Unternehmen
mit, das sich als Betriebs-
führer für zwei Ostthü-
ringer Wasser- und Ab-
wasserzweckverbände
engagiert. 
Hier arbeitete er zuletzt
als Abteilungsleiter im
Bereich Kundenservice/
öffentliches Recht. Eben-
so wurde der Verbands-
ausschuss für die nächs-
ten fünf Jahre bestellt.

Daran anschließend wurde zu der Sitzung am 29. September
der Jahresabschluss 2013 des ZVME, bestehend aus der Bilanz,
der Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und ergänzt durch
den Lagebericht festgestellt. Außerdem wurde der Werkleitung
für das Wirtschaftsjahr 2013 Entlastung erteilt. Dem ging
eine umfangreiche Prüfung durch die BDO AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Erfurt voraus, die im Ergebnis bestätigte,
dass die Geschäfte ordnungsgemäß, das heißt mit der erfor-
derlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den ein-
schlägigen Vorschriften, geführt
worden sind. 
Zustimmung gab es zum Vor-
schlag über die Verwendung der
Jahresgewinne. 
So werden die Jahresgewinne
im Betriebszweig Wasser in Höhe
von 1,16 Mio. Euro und im Be-
triebszweig Abwasser in Höhe
von 2,84 Mio. Euro in die allge-
meine Rücklage eingestellt und
zur Investitionsfinanzierung ge-
nutzt. Ein Beschluss wurde auch
zur Nachtragshaushaltssatzung
mit dem Nachtragswirtschafts-
plan 2014 gefasst. Damit können
alle begonnenen und geplanten
Investitionen weiter ausgeführt
werden. 

Zweckverband Wasser/Abwasser
Mittleres Elstertal
07545 Gera · De-Smit-Straße 6

Kundendienstzeiten
Mo. – Do. 7.00 – 18.00 Uhr
Fr. 7.00 – 16.00 Uhr

Zentrale Kundeneinwahl
0365 4870-0 – 24-h rund um die Uhr

Entstörungsdienst
0800 5888119

E-Mail
info@zvme.de

OTWA
Ostthüringer Wasser und
Abwasser GmbH

07545 Gera · De-Smit-Straße 6

Service-Nummern 0365 4870-…
Beiträge -740
Gebühren -959, -963, -968
Anschlusswesen -823
Fäkalabfuhr -993
Niederschlagswasser-
beseitigung -953
Fax -955

Gerd Hauschild (li.) gratuliert Dietrich Heiland 
zur Wiederwahl

Quelle: Petra Beck

TRAU DICH FAHRSCHULE GMBH
07570 Frießnitz · Vor der Harth 8 · � 03 66 03 / 6 01 77 o. 03 66 03 / 4 40 94

NÄCHSTER LEHRGANG

17.11. – 24.11.2014
Nutzen Sie zur Anmeldung auch unsere Annahmestelle:
Weida: Neustädter Str. 3 · 03 66 03 / 4 22 37

Thomas-Müntzer-Straße 7
07589 Münchenbernsdorf
Tel. + Fax: 036604 21 78 68

Handy: 0170 28 26 947
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IHR GUTES RECHT !

JAHN · RECHTSANWÄLTE
Büro Weida: Neustädter Str. 25 · Tel.: 036603/46064 · Fax: 46065 · E-Mail: weida@kanzlei-jahn.de

Büro Pößneck

§
Wem gehört der
Hund nach Trennung
und Scheidung? 
Es gibt immer wieder kuriose
Entscheidungen Deutscher Ge-
richte. Das Oberlandesgericht
Stuttgart hatte sich mit der
Frage auseinanderzusetzen,
wo ein während der Ehe ge-
meinsam angeschaffter Hund
nach der Trennung seinen Ver-
bleib haben soll. 

Mit Beschluss vom 11.04.2014, Az. 18 UF 62/14,
hatte das Gericht folgenden Fall zu entscheiden: 

Die Ehegatten lebten seit November 2012 ge-
trennt. Während der Ehe haben sie einen Hund
erworben. Die Ehefrau studierte und besuchte
an zwei Tagen in der Woche die Universität. 
Der Mann war arbeitslos und hatte daher mehr
Zeit, während der Ehe mit dem Hund spazieren
zu gehen. 
Die Ehefrau hat den überwiegenden Teil des
Kaufpreises bezahlt. 

Anlässlich des Auszuges der Ehefrau hat der
Ehemann den Hund weggebracht, um zu ver-
hindern, dass die Ehefrau diesen mitnimmt. 
Aus diesem Grund begehrte die Ehefrau die Zu-
weisung und Herausgabe des Hundes, den sie
erstmals in der mündlichen Verhandlung Ende
Oktober 2013 wiedersieht. 

Das Gericht hat den Hund in Augenschein ge-
nommen und stellte fest, dass dieser auch nach
so langer Zeit die Ehefrau noch erkennt, weil er
umgehend auf sie zulief und in ihrem Schoß sit-
zen blieb. 

Nach der ersten mündlichen Verhandlung wurde
der Hund ungewollt trächtig, was der Ehemann
erst in der zweiten mündlichen Verhandlung im
Januar 2014 bekannt gab. 
Das zuständige Amtsgericht gab dem Antrag auf
Zuweisung und Herausgabe des Hundes an die
Ehefrau statt. Die Beschwerde des Ehemannes
ist ohne Erfolg geblieben. 

Das Oberlandesgericht Stuttgart hat das Urteil
des Amtsgerichtes in seinen Ausführungen be-
stätigt. Die Zuweisungskriterien eines Hundes
richten sich gemäß § 90 a S. 3 BGB nach der
Hausratsverteilung bei Getrenntleben. Wenn kei-

ner der Ehegatten das Alleineigentum nachwei-
sen kann, ist vom gemeinsamen Eigentum der
Ehegatten auszugehen. Als Nachweis des Al-
leineigentums reicht die Bezahlung des Kauf-
preises durch die Ehefrau nicht aus. 
Entscheidend ist, dass die Anschaffung des
Hundes auf einem gemeinsamen Entschluss der
Ehegatten beruht und die Betreuung während
des Zusammenlebens beide übernehmen. 
Die Zuweisung ist aufgrund einer Billigkeitsab-
wägung vorzunehmen. Die Billigkeitskriterien
werden maßgeblich davon getragen, wie dem
Ehegatten auch nach der Trennung der Kontakt
zum Hund ermöglicht wird. 
Gegen den Ehemann spricht das Kontaktverbot
zum Hund nach der Trennung und der vereitelte
Umgang. Zudem hat er die Schwangerschaft der
Hündin nicht verhindert und die Ehefrau nicht in-
formiert. Dies spricht gegen seine Geeignetheit
als Hundehalter. Dem Ehemann fehlt es an der
erforderlichen Bindungstoleranz. 
In Bezug auf die Ehefrau bestätigt das Oberlan-
desgericht Stuttgart die Annahme des zuständi-
gen Amtsgerichts, dass diese geeignet ist, das
Miteigentum des Ehemannes in Zukunft zu res-
pektieren. 

Autorin 
Rechtsanwältin
Kathleen Jahn
Fachanwältin 
für Familienrecht
Büro Weida
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Drücker zum 

Öffnen haben wir 

natürlich auch!

in der Geraer Straße 23 (gegenüber Edeka-Markt)
Telefon: 03 66 03 / 646 380

Unser Angebot vom 27. 10.– 8.11.14:

ofenfrische Burki-Brötchen
5 Stk. für nur 1,25 €

Außerdem: viele leckere 
Plätzchen und Quarkstollen!
Montag bis Freitag 6.00 bis 18.00 Uhr 
und Samstag  6.00 bis 12.00 Uhr geöffnet!

Qualität aus 
Meisterhand

Inh.: Isa Böhme

Markt 7

07570 Weida

Telefon/Telefax: 036603/61631

Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren
Unser Angebot vom 27.10. – 8.11.14
Kasslerkamm 5,69 €/kg
Auch bei uns – EC-Kartenzahlung möglich!

Alte Bergaer Straße 88
07570 Weida

Tel.: 03 66 03 / 6 16 73
Fax:  03 66 03 / 6 16 74
Funk: 0175 / 1 82 85 15

www.metallbau-eitner.com

Garage in Weida, Grochwitzer
Weg, zu vermieten. 
Tel. 036603/44937 nach 
20 Uhr o. 0160/98063423

Gepfl. Garten abzugeben!
Kleingartenanl. in Weida,
„Am Schießberg“ ab Jan.
2015, 280 m2, auch früher
mögl. Tel. 036603/40113 
ab 18 Uhr

Brauchen Sie Hilfe im Haus-
halt, Einkaufen, Botengänge
usw., dann rufen Sie mich
an. Tel. 036603/61550

Friseursalon in Weida sucht 
ab sofort nette Kollegin für
unser Team. 
Tel. 0171/9549069

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur
Übergabe, Malerarbeiten,
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

Trockenbau-, Maler- und Fuß-
bodenarbeiten, sauber und
preiswert. Tel. 0174/7333173

Haushaltsauflösung u. Entrüm-
pelung, keine Vorarb. nötig.
Renovierungsarb. b. z. Woh-
nungsübergabe. Fa. Bernd
König, Tel. 0170/8629786

Kfz-Meisterbetrieb kauft auf:
Autos aller Art; defekt, viele 
Kilometer, TÜV fällig, Unfall-
fahrzeuge. Tel. 036603/63250
od. 0171/7349043 od.
0170/5229628

Suche Arbeit als Reinigungs-
kraft in Weida u. Umgebung,
weibl., 61 J. m. PKW, als 
Nebenbeschäftigung. 
Zuschriften bitte unter Chif-
fre 426 an „WW“, Burgstr.
10, 07570 Weida

Kleinanzeigen
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Gasthaus 

"Zur guten Quelle"
Frießnitz · � 03 66 03 / 6 3176

Inh. Erika Schmeißer

„Auf nach Frießnitz
zur Kirmes“

am 9. und 10. November 2014
ganztags gut bürgerliche Küche
bes. zu empfehlen Karpfen und Wild

hausgebackener Kuchen
Am 10. November mit musikalischem Ausklang.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Team der Gaststätte

Am 11.11.14 bleibt das Gasthaus geschlossen.

Ziegeleistraße 20 · 07973 Greiz
Tel.: 0 36 61/ 33 22 · Fax: 68 73 94

Auch im Alter
eine schöne
Wohnung!
Sie sitzen im Sessel - 
und lassen Ihre Wohnung
renovieren, mit dem 
Senioren-Dienst von
Maler Kahnt geht das!
Sie haben keine Mühe
damit. Nicht vorher - und
nicht hinterher. Denn der
Senioren-Dienst nimmt
Ihnen jeden Handgriff
ab. Bis zum Weg- und
Hinrücken schwerer
Möbel. Das Ergebnis: 
Frischer Wind in Ihren
„Vier Wänden“ und alles
picobello. 
Rufen Sie einfach an.

Wir beraten Sie kosten-
los und unverbindlich.

MALER KAHNT mit seinem 
Senioren-Dienst
Ziegeleistr. 20 · 07973 Greiz
Telefon: 03661/3322

Mitteilung der Ortsgruppe Weida des Rennsteigvereines 1896 e.V.
Am Sonntag, dem 09.11.2014, findet die nächste Wanderung der Orts-
gruppe Weida des Rennsteigvereines 1896 e.V. statt.  
Alle interessierten Wanderfreunde treffen sich um 9.00 Uhr auf dem Markt
in Weida oder um 09.15 Uhr in Wildetaube in der Nähe der Gaststätte.
Wir wandern von Wildetaube nach Neugernsdorf. Von dort führt die Wande-
rung weiter durch das Tiefe Tal in Richtung Daßlitz. Durch den Wald laufen
wir zum Waldgebiet der Unteren Harth. Bald werden wir die Waldherberge „ Drei Tannen“  bei
Langenwetzendorf erreichen. Dort werden wir die Mittagsrast einlegen. Am Wandertag gibt
es unter anderem leckere Martinsgans. 
Nach der Mittagspause wandern wir weiter durch den langgestreckten Ort Langenwetzendorf
vorbei am schönen Park mit Teich in Richtung Mehla. Nach dem Ortsausgang führt die Wan-
derung bergan in Richtung Hainsberg. Durch den Wald erreichen wir bald die Straße nach
Kühdorf, auf welcher wir dann Kühdorf mit dem sehenswerten Bauernmuseum und bald wie-
der unseren Ausgangspunkt in Wildetaube erreichen. 
Die Wanderstrecke beträgt ca. 12 – 13  km.
Alle Mitglieder unserer Ortsgruppe sowie auch wanderfreudige Gäste sind herzlich zu dieser
Wanderung eingeladen.
Rennsteigverein 1896 e.V. – Ortsgruppe Weida – Wanderführer Peter Funk

Mini-Rallye 
des MC Weida im ADMV

Es war eine Jubiläumsfahrt, welche am Sonntag, dem 12. Oktober,
wieder unter Leitung von Sportfreund Achim Anders, stattfand,
nämlich die 30. Mini-Rallye. Er hat leider angekündigt, dass er sie
als die Letzte organisiert hat. Im kommenden Frühjahr will er aber
noch einen Wandertag und eine Sternfahrt durchführen.
Als Mitorganisator hoffe ich aber, dass es vom Club auch weiter
Minirallys geben wird, ich bin dazu weiterhin bereit.
Der Start erfolgte, wie üblich, nach Eintragung in die Startliste, ab
9 Uhr vom Parkplatz am Aldimarkt.
Die Strecke, wo Sehenswürdigkeiten zu beschreiben waren, führte
über Schömberg, wo Luftgewehrschießen stattfand, Rohna, Nie-
derpöllnitz, Uhlersdorf nach Auma zum Parkplatz. Dort fanden
viele Sonderwettbewerbe statt (Dart, Ballschießen, Ringe werfen,
Büchsen werfen und andere). Danach ging es weiter über Krölpa,
Tegau, Dittersdorf, Plothen, Linda, Wüstenwetzdorf wieder zum
Aumaer Parkplatz mit weiteren Sonderaufgaben, wie Angeln, rück-
wärts einparken u.a. Auch zwei unbekannte Durchfahrtskontrollen
galt es zu finden, was allen gelang.
Das Ziel war der Gasthof „Zum Taubenschlag“ in Staitz, wo die
Siegerehrung und das Mittagessen stattfanden. Den 1. Platz er-
reichte das Team Rauh/Siemon, was ohne Fehler alle Aufgaben
löste. 2. Platz Thomas Gebhardt/Noack, 3. Platz Ziehut/Geier. Sie
konnten sich vom Mitorganisator Kurt Gebhardt gestiftete Sach-
preise auswählen. Die Besten der Sonderaufgaben erhielten Blu-
men. Auch die ältesten und jüngsten Teilnehmer. 
Alle dankten für die schöne Herbstfahrt bei herrlichem Wetter und
brachten zum Ausdruck, auch an weiteren Fahrten gern teilzuneh-
men. Ein Zertifikat für die Teilnehmer erinnert alle an das 30. Ju-
biläum. 

Norweger Grondal wiederholt 
Vorjahres-Erfolg

Staub ... Staub und nochmals Staub, dass war das meist gebrauchte
Wort an dem Wochenende im Rallyezentrum zur 17. ADMV Lau-
sitz Rallye.
Los ging es mit dem „Un-
wort Staub“ am Freitag-
abend schon, als man eben
deswegen eine Wertungsprü-
fung komplett absagte und
die Wp 1 nach einem Unfall
abgebrochen hat. 
Leidtragende waren zu dem
Zeitpunkt unsere beiden
Teams aus dem Ostthüringer
Raum, genauer gesagt vom
MC Weida, Ralph Eckl//Claudia Kreuzer sowie Dirk Eckl/Christian
Strauß, alle 2 Teams auf Trabant 601, denn sie fuhren am Freitag-
abend keine einzige Wertungsprüfung. Dies sorgte im Rallyezen-
trum für sehr viel Unmut unter den Teams, allerdings sollte das
nicht der einzige Unmut an dem Wochenende bleiben.
Gleich von Beginn an setzte der Gesamtsieger von 2013, Anders
Grondal (Norwegen) auf Subaru Impreza N 14, ein Achtungszei-
chen, denn er gewann die 1. Wp mit sage und schreibe 46 Sekun-
den Vorsprung, was auch damit zu tun hatte, dass er freie Fahrt hatte
und alle anderen Teams behindert wurden eben wegen dem „Staub“.
Am Ende sollte sich der Vorteil voll und ganz auszahlen, er gewann
mit einem Vorsprung von 1:13,6 Minuten vor dem Deutschen Her-
mann Gassner Junior mit Co-Pilotin Ursula Mayrhofer auf Mit-
subishi Lancer Evo X R 4 und auf Platz 3 kam ins Ziel der Lette
Martins Svilis/Ivo Pukis auf Mitsubishi Lancer Evo VIII.
Unbeeindruckt von der Staubentwicklung fuhr der Langenwetzen-
dorfer Dirk Eckl mit Christian Strauß die Lausitz-Rallye, noch im
Sommer konnte man dort bei der „Kleinen Lausitz“ den Klassen-
sieg bei den Trabis feiern, so wollte man bei der Großen es doch
gern wiederholen. So sah es bis zur Könisgprüfung „Reichwalde“
mit einer Streckenlänge von 29 Kilometern auch aus. Leider lief
man da auf einen Mitstreiter aus der Klasse auf und verlor dadurch
sehr viel Zeit, am Ende belegten beide in der Klasse den 2. Platz.
Schlechter dagegen verlief die Lausitz für Ralph Eckl und Claudia
Kreuzer, für sie kam das Aus nach einem Kupplungsschaden am
Trabant. Text: Thomas Gorlt / Foto: Stephan Gorlt

MOTORSPORTCLUB WEIDA

Klimaautomatik, el. Fensterheber, Start-Stopp-System, Alufelgen, 
Nebelscheinwerfer, Sitz- u. Frontscheibenheizung, ABS, ESP, ZV. Mit
Fernbedienung, Nichtraucherfahrzeug, el. Seitenspiegel, Lederlenkrad 
Kraftstoffverbrauch: 6,3 l/100 km (innerorts), 4,5 l/100 km (außerorts),
5,1 l/100 km (kombiniert). Co2-Emissionen: 117 g/km (kombiniert)

Ford C-Max 1,0 EcoBoost Trend Style Winterpaket

14.990,- €
Tageszulassung, 10 km, 
EZ 06/2014,
74 kW (101 PS), frost-weiß,
Schaltgetriebe

ACHTUNG! WINTERZEIT!

Nicht vergessen!
Am Sonntag, dem 26. Oktober, werden die 
Uhren von 3.00 Uhr auf 2.00 Uhr zurückgestellt!
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SCHLEICHER GbR
Gräfenbrücker Straße 1 c · 07570 Weida
Telefon 03 66 03 / 6 32 50 · Telefax 03 66 03 / 4 35 88
www.boschschleicher.de
bosch-car-service.schleicher@t-online.de

• Car-Service • Kfz-Elektrik + Mechanik 
• Unfallinstandsetzung

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO ...
An- und Verkauf von Fahrzeugen

EINE WERKSTATT ... ALLE MARKEN

Ab sofort WINTERREIFEN
im Angebot: ab 29,95 €
Rädereinlagerung: 1 Satz 20,- €
für PKW mit Räderreinigung

Podologe /
Med. Fußpflege
Heike Hartmann
Seifersdorf Nr. 16 • 07557 Zedlitz
Tel.: 01 71/7 59 24 21 · Privat: 03 66 03/6 36 90

Praxis:  Wiedenstr. 1 · 07570 Weida

Anlässlich des 12-jährigen Bestehens 
meiner Praxis möchte ich mich ganz 
herzlich bei meiner Kundschaft, meiner Familie,
Freunden und Bekannten für die Treue und 
Unterstützung bedanken sowie auch bei den
Arztpraxen für die gute Zusammenarbeit.

12 Jahre

Neue Spielkleidung und Bälle
Jetzt haben auch die F-Junioren des FC Thüringen Weida ihren eigenen neuen Satz
Spielkleidung. Nachdem einige der Spieler aus dem Vorjahr, den Weida-Bambini, ent-
wachsen sind, spielt das Team von Trainer Manfred Malinka nun als F-Juniorenteam in der Kreis-

oberliga Ostthüringen. Doch mit den
Trikots der Bambini wollte man auch
nicht mehr spielen, man ist ja nun schon
„groß“. Der Weidaer Kaufmann Michael
Gruhle vom Edeka-Markt fand sich und
half. Am Freitag wurde die neue Spiel-
kleidung offiziell auf dem Roten Hügel
übergeben und die Kinder waren begei-
stert. Im schmucken und traditionellen
schwarz-gelb präsentiert sich die Mann-
schaft, die eine der jüngsten in der Spiel-
klasse ist. Derzeit ist man Neunter in der
Staffel der zwölf Mannschaften und will
weitere Siege holen. Um sich darauf gut
vorzubereiten, gabs vom Sponsor, dem die
Kinder ein dreifaches „Sport frei“ als
Dank entgegen brachten, noch zehn Fuß-
bälle dazu.    MM

Die Weidaer F-Juniorenfußballer freuen sich über die neue Spielkleidung. Foto: Manfred Malinka

WEIDA SPRINGT AUF PLATZ DREI
FC Thüringen Weida – SV Stahl Unterwellenborn 2:1 (1:0)
Gegner Stahl Unterwellenborn hatte nach 9 absolvierten Spielen erst 4 Punkte auf dem Konto und lag
damit am Tabellenende. In der letzten Saison verlor der FC Thüringen allerdings beide Begegnungen
gegen Stahl mit 1:2. Schon einmal hatte Weida in diesem Spieljahr gegen den Letzten der Tabelle ge-
spielt und in Bad Blankenburg mit 4:1 gewonnen. Diesmal wurde es knapper, aber die drei Punkte
blieben auf dem Roten Hügel. 
Das erste Achtungszeichen setzte der Gast mit einem Fernschuss von Arper, der über das Tor strich.
Dann schon die Weidaer Führung. Nick Pohland flankte von links, Georg Berger fälschte den Ball mit
dem Kopf ab, der unhaltbar im Tor landete. Weida legte nach, Patzer scheiterte aus guter Position an
Torwart Schlegel. Jan Wanitschkas Volleyschuss verfehlte das Tor nur knapp. Nach einem schönen
Angriff über Patzer ein Rückpass von Georg Berger, Oliver Lange schoss drüber. Dann eine gute Szene
für Unterwellenborn, Lorenz zielte aufs kurze Eck, aber Hendrik Penzel wehrte ab.
Nach der Pause tat sich eine Viertelstunde lang wenig. Dann erkämpfte Georg Berger den Ball. Der zur
Pause eingewechselte Hendrik Pohland, der sich infolge der Personalnot zur Verfügung gestellt hatte,
zog ab. Schlegel parierte. Patzers Nachschuss ging über den Kasten. Ein zielstrebiger Weidaer Abgriff
über Lange und Hendrik Pohland führte zum 2:0. Innenverteidiger Tom Diepold war durchgelaufen,
tauchte vor dem Tor auf, scheiterte zunächst an Schlegel, versenkte aber den Nachschuss. Wer nun mit
einer Vorentscheidung gerechnet hatte, der irrte. Fünf Minuten später kam der jüngste Stahlspieler Jan
Niklas Lorenz in Mittelstürmerposition an den Ball und erzielte den Anschlusstreffer. Unterwellen-
born wollte nun mehr, in der 75. Minute war es wieder Lorenz, der gerade noch am Abschluss gehin-
dert werden konnte. Der von den Gästefans geforderte Elfmeterpfiff blieb aus. Der gerade
eingewechsel- te Gretsch und Meyer verfehlten das Weidaer Tor. Dann rettete Chris Ulrich vor den
einschussbereiten Stahlspielern. Den Freistoß von Schultheiß von links hielt Penzel. Im Gegenzug
köpfte Nick Pohland nach Flanke von Ulrich daneben. Auch der letzte Freistoß der Unterwellenbor-
ner in der Nachspielzeit wurde eine Beute von Hendrik Penzel.
Ein in der Schlussphase schwer erkämpfter Weidaer Sieg, weil die Gäste nach dem Anschlusstor be-
drohlich aufkamen. Der FC Thüringen Weida sprang durch den Sieg von Rang 10 auf Platz 3. Am
kommenden Sonnabend folgt das schwere Auswärtsspiel in Bad Lobenstein.
Weida: Penzel, Frank Berger, Diepold, Wanitschka, Ulrich, Lange (90. Berthold), Georg Berger, Wust-
rau, Patzer, Robin Pfeifer (46. Hendrik Pohland), Nick Pohland; Stahl: Schlegel, Patrick Reichmann,
Wolter, Rühr, Benz, Arper, Schultheiß, Müller- Sachs, Lorenz, Meyer, Spitzner (77. Gretsch); Tor-
folge: 1:0 Georg Berger (8,); 2:0 Diepold (67.); 2:1 Lorenz (70.)
Schiedsrichter: Christian Bürger (Harra), Zuschauer: 80  Weida, den 12.10.2014, Volker Georgius

– Anzeige –WIR – „wohnen, leben, bleiben gesund“ in Gera
Kombination aus Wohn- & Gesundheitsmesse und dem Familienflohmarkt kommt gut an. 
Der Familienaktionstag der WIR-Genossenschaften lockte am Samstag viele hundert Besucher
in das ehemalige Marktkauf–Gebäude in der Wiesestraße.
Bereits einige Minuten vor der eigentlichen Eröffnung bildete sich eine Schlange im Eingangsbereich
des Industriebaus Golde in der Wiesestraße. Die Besucher waren zum einen gekommen, um auf dem
integrierten Familienflohmarkt „Sale & the City“ ordentlich shoppen zu gehen. Zum anderen, um sich
auf der Aktionsfläche in der Halle nebenan mit zahlreichen Ausstellern und Partnern der WIR Woh-
nungsbaugenossenschaften rund um die Themen Wohnen, Leben und Gesundheit zu informieren. Im
gemeinsamen WIR-Verbund organisierten die WBG „Aufbau“ Gera eG, die WBG UNION eG, die
WBG „Glück Auf“ eG, die WG „Neuer Weg“ eG und die Geraer Baugenossenschaft eG am 18. Ok-
tober 2014 schon zum zweiten Mal einen solchen Aktions- und Informationstag mit Ausstellern, Vor-
trägen, Spiel, Spaß & Action für die ganze Familie.
Die Veranstaltung war als eine Art Messe mit Ständen zum gesunden und aktiven Leben in Gera prä-
sentiert. Zusätzlich informierten Fachberater des SRH Klinikums Gera mit zwei Vorträgen in einem se-
paraten Vortragsraum zu den Themen „Gefahren durch Trenddiäten“ und „Diabetes-Prävention“.
Doch es gab noch jede Menge mehr zu erleben. Der Familienaktionstag der WIR-Genossenschaften
richtete sich ausdrücklich an alle Geraerinnen und Geraer gleich welchen Alters.
Für Kinder und Kindgebliebene bot die sportliche Aktionsfläche jede Menge Gelegenheiten für Spiel
und Spaß beim Kistenstapeln in schwindelerregenden Höhen, bei Rennrodelatmosphäre auf der Rol-
lenrutsche oder an dem von der Lebenshilfe betreuten Spiel- und Bastelstand. Mit etwas Glück am Ge-
nossenschafts-Glücksrad gab es etwas zu gewinnen. Auf dem Hindernissparcour konnten Jung und Alt
gleichermaßen ihre Geschicklichkeit auf diesem gewöhnungsbedürftigen aber gleichsam unterhaltsamen
Gefährt namens SegWay unter Beweis stellen.
Das Fazit der veranstaltenden Wohnungsbauge-
nossenschaften: Der Aktionstag sei wie erhofft zu
einem informativen und abwechslungsreichen Er-
lebnis geworden und die zweite Auflage in den
Augen der Vorstände aller beteiligten Wohnungs-
baugenossenschaften somit ein großer Erfolg.
Auch die Kombination mit dem beliebten Famili-
enflohmarkt „Sale and the City“ mit jeder Menge
Auswahl für all die, die Shoppen lieben, schien ge-
lungen. Beide Veranstaltungen verschmolzen zu
einer und ergänzten sich spürbar gut.
Daher war endlich mal wieder richtig Leben in der
Bude „Wiesestraße 202“.

Neues vom FC Thüringen Weida

Fechten: Erfolgreicher Saisonstart
Mit dem Turnier der B-Jugend um das Bitterfelder Schwert begann
die Ranglistensaison 2014/15 der Weidaer Fechter.
Julia Morgenroth sichert sich den Sieg vor Emilia Keller (FC Ra-
debeul). Ben Flöricke erreicht im Direktausscheid der bes-ten 16
am Ende Platz 13.
In Nordhausen ging es beim
Rolandpokal 2014 ebenfalls
um Punkte für die Rangliste
des Thüringer Fechtverban-
des. Im Herrenflorett der
Schüler ging der Sieg an
den Weidaer Niklas Zacher
vor Emil Szumodalski vom
gastgebenden FSC Nord-
hausen. Robin Morgenroth
(8.), Kurt Reichardt (10.),
Maurice Sauer (15.) und
Conrad Müller (16.) kom-
plettieren das Abschneiden
aus Weidaer Sicht.
Der Gesamtsieg im Damenflorett der B-Jugend ging an Julia Mor-
genroth vor Paula-Luise Wand (FSC Jena).
Für die Aktiven beginnt die 1. Runde im Deutschlandpokal 2015.
Im Herrendegen müssen die Osterburgstädter beim MTV Saalfeld
antreten, das Damendegenteam hat den FC Schkeuditz in der Sport-
halle der Max-Greil-Schule zu Gast.

TuS Osterburg Weida, Fechten

Foto (Verein): Julia Morgenroth und Niklas
Zacher nach dem Sieg in Nordhausen.

nur 9,- € pro kg



Erfolg auf Int. Ranglistenturnier in Serbien
Über 1200 Kämpfer aus aller Welt fanden sich am 18./19. Oktober 2014 beim WTF
Grand Prix Turnier in Belgrad, der Serbia Open ein, damit sie um wichtige Welt-
ranglistenpunkte kämpfen konnten. Unter ihnen auch unsere Bundeskaderathletin
Jasmin Richter, die in der Klasse Jugend A bis 52 kg an den Start ging. Die Sport-
lerinnen in dieser Klasse kamen unter anderem aus Russland, Serbien, Griechen-
land, Schweden, Tschechien, Frankreich, Ungarn, Großbritannien, Albanien, um nur
einige zu nennen. Im ersten Kampf traf Jasmin auf Csenge Patakfalvy vom Ungarischen National-
team. Der Kampf begann ausgeglichen, wobei Jasmin druckvoller agierte. Dies wurde kurz vor Ende
der Runde 1 mit einem Kopftreffer und 3 Punkten belohnt. Ab der 2. Runde konnte Jasmin den Kampf
zunehmend sicher kontrollieren und ihren Punktevorsprung stetig erhöhen. Sie siegte verdient mit 15:5
Punkten und hatte damit einen sehr guten Start in das hochklassige Turnier. Im Viertelfinale wartete mit
Clara Millero eine Sportlerin aus Frankreich auf Jasmin. Beflügelt vom vorherigen Sieg, ließ Jasmin
keinen Zweifel daran, dass sie auch diesmal als Siegerin von der Fläche gehen wollte. Wieder begann
sie den Kampf sehr couragiert und ging folgerichtig in Führung. Die Französin erwies sich jedoch als
willensstarke, gute Kämpferin, die alles versuchte, den Vorsprung aufzuholen. Doch Jasmin erfüllte die
taktischen Vorgaben ihres Coaches und konnte somit auch diesen Kampf mit 10:3 Punkten für sich
entscheiden. Im Halbfinale stand ihr mit Vanja Stankovic aus Serbien eine bekannte Kämpferin ge-
genüber, hatte sie doch bereits zweimal gegen die Serbin gekämpft. Jasmin ging zunächst mit 3:1 in
Führung. Zu Beginn von Runde 3 erzielte Stankovic einen glücklichen Kopftreffer und ging mit 4:3
in Führung. Jasmin glich jedoch 20 Sekunden vor dem Ende zum 4:4 aus. Da es dabei blieb, musste
die 4. Runde, der Sudden Death, die Entscheidung bringen. Jasmin traf zwar zuerst die Weste, aber die
Schlagintensität reichte leider nicht für einen Treffer. Kurz
darauf konnte die Serbin einen Angriff erfolgreich voll-
enden und als Siegerin von der Fläche gehen. Mit dem 3.
Platz und den gezeigten Leistungen auf diesem hochran-
gigen Turnier kann Jasmin mehr als zufrieden sein, hat sie
doch einmal mehr bewiesen, dass sie auch international
vorn dabei ist. Vielleicht gelingt ihr beim nächsten WTF
Turnier im November in Croatien der Schritt noch weiter
nach oben.
Das Weidaer Team in Serbien wurde durch unsere beiden
International Referee Stev Brauner und Sebastian Winter
komplettiert, die zu den 70 ausgesuchten Referees gehör-
ten, welche für dieses Turnier eingeladen wurden. 
Weitere Informationen und Bilder unter www.tkd-weida.de
R. Richter

Im letzten „Weidaer Wochenblatt“ wurde der offene Brief der „Freien
Wählergemeinschaft Weida e.V. an die „Stiftung zur Förderung der
ambulanten ärztlichen Versorgung“ in Weimar, bezüglich der Schlie-
ßung der Arztpraxis Dr. Kristin Hoyer, veröffentlicht.
Mit Datum 15.10.2014 antwortete die Stiftung mit nachfolgend ab-
gedrucktem Brief:

Schließung unserer Stiftung-Praxis in Weida, Platz der Freiheit
Sehr geehrter Herr Hopfe, 
vielen Dank für Ihre Anfrage vom 01.10.2014, in der Sie uns bezüglich des weiteren Vorgehens bei der
ambulanten ärztlichen Versorgung in Weida anfragten. 
Sie haben richtig erwähnt, dass die Stiftung zur Förderung der ambulanten Versorgung in Thüringen
(savth) die o.g. Praxis auf Anfrage von Frau Dr. Hoyer übernommen hat, so dass sie selbst in Anstel-
lung weiter praktizieren konnte. Grundsätzlich versteht sich die savth bei der Errichtung von Stiftungs-
Praxen als Unterstützer auf dem Weg in die eigene Niederlassung, die Stiftungs-Praxen fungieren
sozusagen als „Niederlassungsfahrschule“. In Bezug auf die Situation in Weida hat sich der Stif-
tungsbeirat als oberstes Entscheidungsgremium ausnahmsweise dazu entschlossen, eine bereits nie-
dergelassene Ärztin anzustellen, um die Versorgungssituation in Weida zu stabilisieren. 
Aufgrund der Schwangerschaft waren wir als Arbeitgeber gezwungen, sehr kurzfristig einen Vertre-
tungsarzt zu finden. Leider ist uns dieses – wie Sie sicherlich auch wissen, trotz eines erheblichen En-
gagements und auch finanzieller Aufwendungen nicht gelungen. Daher musste der Stiftungsbeirat den
für ihn sehr schweren Beschluss fassen, zur Vermeidung von weiteren Verlusten zu Lasten des Stif-
tungsvermögens die Praxis zu schließen. Dieses wurde sodann auch entsprechend kommuniziert. 
Die ambulante medizinische Versorgungssituation ist nicht nur in Weida sehr angespannt, so dass es
uns bisher nicht gelungen ist, Ärztinnen oder Ärzte zu motivieren, sich in Weida niederzulassen oder
in Anstellung tätig zu werden. Gleichwohl werden wir auch weiterhin versuchen, die ambulante ärzt-
liche Versorgung auch in Weida zu fördern. Sobald es konkrete Ansätze gibt, werden wir gemeinsam
mit der Stadt versuchen, die medizinische Versorgung in Weida zu verbessern. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen sehr gern zur Verfügung. 
Mit freundlich Grüßen Jörg Mertz – Geschäftsführer
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Liebe Tierfreunde,

Die Tiere des Tierheims Weida e.V. und das Tierheimteam dan-
ken allen Spendern, die zum Erhalt des Tierheims beitragen.
Der Tierschutzverein Weida e.V.  finanziert sich aus Mitglieds-
beiträgen und Spenden. Ohne Ihre Unterstützung könnten wir
keinen Tierschutz umsetzen. Die Mitgliedsbeiträge und Ihre
Spenden kommen 100% unseren Tieren zu Gute.
Die Versorgung unserer Tiere und alle anfallenden Arbeiten rund
um unser Tierheim werden mit Verantwortung, Fleiß, Geduld
und viel Liebe ehrenamtlich verrichtet.
Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Spendern:
Die Freie Wählervereinigung, die CDU Ortsgruppe; der Ge-
tränkeladen Jörg Recke; das Konfektionsgeschäft Mischek;
Fressnapf in Gera; Tierarzt Petzold, Tierarzt Kreuzberg; kreati-
ves Haarstudio Daniel Starke aus Gera; Glaser Hagemann; Me-
tallbau Hofbauer aus Zedlitz; Bauservice Schleicher aus Crimla;
Autohaus Herzog; Druckerei Gunnar Raffke; Zoohandlung
Seidler; Doktor Hoyer; Raumausstatter Rico Böttcher; Juwelier
Maier; die Futterspendenboxen bei EDEKA und REWE;  Hotel
zur Altstadt Steffen Popowycz; die Druckerei Wüst; die Schau-
kastensponsoren in der Geraer Straße 2; Inge Klein; G. Wohl-
geschmack aus Weida; Harald Saul; Heinz Hopfe; Familie
Silbermann; Frau Naumann; Gabriela &Andreas Buchmann;
Margitta Weber; Andre Köhler; Volkmar Vogel; Helge Simbeck;
Romy Herzig; Brigitte Riederer; Ruth Goldhardt; Familie Stroh-
scher; Bärbel Eitel; Fritsche; Rieder; Voigt; Maas; Schott;
Gutschke; Rosemarie Sattler; Herr & Frau Pipiorke …
Auch bei allen Ungenannten möchten wir uns herzlich bedan-
ken, für die Futterspenden, Tierzubehör, die Gelder in den Spen-
dendosen, und für jede Hilfe, die Sie einem Tier, auch außerhalb
des Tierheims, zugute kommen lassen.

Herzlichen Dank im Namen unserer Tiere
Ihr Tierheim-Team Weida e.V. 

DER TIERSCHUTZVEREIN
WEIDA INFORMIERT

Das Weidaer Team, v.l. René Richter, Stev Brauner,
Jasmin Richter, Sebastian Winter

Im Rahmen ihrer Europatournee 2014/15 gastieren die: 

Maxim Kowalew Don Kosaken 
am 02.12.2014 um 19.00 Uhr 

in der St. Erhard Kirche, Kirchplatz 14, Berga/Elster 
Karten-Vorverkauf: Weida-Information, Markt 1, 
TA, OTZ, TLZ Pressehäuser / Service-Center / Servicepartner /
unter www.ticketshop-thueringen.de oder hotline 0361-2275227 
Abendkasse - Einlass 18.00 Uhr - 
Karten: VVK 16,- EUR / Abendkasse 18,- EUR 

Der Chor wird russisch-ortho-
doxe Kirchengesänge sowie ei-
nige Volksweisen und Balladen
zu Gehör bringen. Im übrigen
richtet sich das sakrale Programm
nach der jeweiligen Jahreszeit.
Zur Weihnachtszeit wird ein „rus-
sisch-ukrainisch-deutsches Weih-
nachtsprogramm“ vorgetragen. 
Anknüpfend an die Tradition der
großen alten Kosaken-Chöre
zeichnet sich der Chor durch seine Disziplin aus, die er dem musi-
kalischen Gesamtleiter Maxim Kowalew zu verdanken hat. Sin-
gend zu beten und betend zu singen. 
Chorgesang und Soli in stetem Wechsel – Tiefe der Bässe, tra-
gender Chor, über Bariton zu den Spitzen der Tenöre. 

„Aus den Tiefen der russischen Seele“ 
Auch im neuen Konzertprogramm dürfen nicht Wunschtitel wie
„Abendglocken“, „Stenka Rasin“, „Suliko“ und“ Marusja“ fehlen.



Fa. Benno Trampel
Inh. K. Trampel 

Markt 12 · 07570 Weida · Tel.: 036603/62487

Wir können außer Bildern 
auch andere 
scharfe Sachen!
Neu bei uns im Sortiment:
Taschen- und Haushaltsmesser 
von

- 10 -

Arzneimittel
Homöopathie
Biochemie
Impfstoffe

Laborgeräte
Chemikalien
Mineralstoffe
Verbandmittel

Naturkosmetik
Gesundheitspflege

Babypflege
Körperpflege

Düfte
Tee

Tierpflege
Futtermittel

Schädlingsbekämpfung
Pflanzenschutz

Düngemittel
Sämereien

Haushaltchemie
Poolpflege

Weinbereitung
Bonbon

Weida im 1. Weltkrieg Teil I – Fortsetzung und Schluss

Sammeln, Sammeln, Sammeln 
Während der gesamten Kriegszeit berichteten die Heimatglocken über die Sammelergebnisse in unserer
Stadt. Einige Beispiele aus den Kriegsjahren sollen hier noch genannt werden:

Bis zum Februar 1918 wurden in Weida 4,12 kg
Frauenhaar gesammelt. Vom Erlös, 57,70 Mark,
musste aber der Preis für Beutel in Höhe von
32,60 Mark abgezogen werden. Alle Weidaer
Frauen werden aufgefordert die gefüllten
Beutelchen weiterhin bei Paul Niese abzugeben. 

In den Zeiten der Not wurde von der Schuljugend nicht nur gesammelt. 
Anzeigen gegen Schulkinder gehen jetzt oft ein.  
Meist wegen Obstraub. Vielfach wird gegen solche, die über 12 Jahre sind, Strafantrag gestellt. Dann
hat das Gericht zu befinden, welches sich auf das Urteil der Schule stützt. Zumeist bleibt es bei der
Schulstrafe, die am besten wirkt. Auf das Bewusstsein des jungen Übeltäters wirkt der Verweis viel
weniger als die Karzerstrafe, die die Schule auferlegen kann. 
Das Gerichtsverfahren kostet viel Arbeit und Geld. Daraus möge man schließen, ob eine Anzeige bei
der Schule oder ein polizeilicher Strafantrag zweckmäßiger ist. 

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Dieser Artikel ist ein Abdruck aus der Reihe „Die Osterburg“ Nr. 23 vom Januar 1999 

von Herrn H.-D. Knoll.

Frauenhaar-Sammlung
Im Frieden wurde Frauenhaar eingeführt. Jetzt
im Krieg hat Frauenhaar eine wichtige Verwen-
dung gefunden. Man braucht es zur Herstellung
von Treibriemen, Filzplatten, Isoliermaterial, für
wichtige marinetechnische Zwecke, zu Dich-
tungsringen, und noch vielen anderen Dingen. 
Darum soll man auch kein ausgekämmtes Frau-
enhaar verkommen lassen. Wir geben hübsche
Beutelchen aus. In diesen hat man das ausge-
kämmte Haar vorsichtig und ohne es etwa erst
über den Finger zu wickeln, hineinzulegen. Von
Zeit zu Zeit sind die Beutel abzugeben. Für nicht
wieder abgelieferte Beutelchen sind 20 Pfennige
zu zahlen. Rektor Blauert leitet die Sammlung.
Schulmädchen bringen und holen die Beutel-
chen. Heimatglocken 1917

Eine Windelwoche 
Der Frauenverein rief zur Unterstützung der
armen Säuglinge in Weida auf. 
Die Frauen und Mütter Weidas werden er-
sucht, in ihren Schränken nachzusehen und
alle entberliche Wäsche zu spenden. Win-
deln, Unterlagen, Betttücher, Jäckchen, al-
les wird dankend angenommen. 

Erkältungszeit: So kommen Sie gesund durch den Herbst
Die Johanniter raten: Häufiges Händewaschen schü� tzt vor Ansteckung

Gera. Pü�nktlich mit den ersten kalt-regnerischen Herbsttagen beginnt
die Erkältungszeit. Im Bü� ro, in der Schule oder in Bus und Bahn
schniefen, husten und niesen die Erkrankten. Erwachsene Menschen
erwischt der grippale Infekt durchschnittlich zwei bis vier Mal pro
Jahr, Kleinkinder sogar bis zu zehn Mal. Eine Garantie, schnupfen-
frei durch Herbst und Winter zu kommen, gibt es nicht, doch wer
sich an einige einfache Hygieneregeln hält, steigert seine Chancen
beträchtlich. Regelmäßiges grü� ndliches Händewaschen mit Seife
steht hier an vorderster Stelle, vor allem, wenn man unter Menschen
war und zum Beispiel Tü� rklinken, Treppengeländer, Fahrstuhlknöpfe
oder Haltegriffe im öffentlichen Nahverkehr angefasst hat. Durch Be-
rü�hren von Augen, Mund oder Nase könnten Erkältungsviren und andere Erreger über die Schleimhäute
in den Körper eindringen. Eltern sollten besonders darauf achten, dass sich auch ihre Kinder regelmä-
ßig die Hände waschen, vor allem, wenn sie aus Kindergarten oder Schule nach Hause kommen. Stress,
ungesunde Ernährung, zu wenig Bewegung und wenig Schlaf erhöhen die Anfälligkeit fu� r Erkäl-
tungserkrankungen, da das Immunsystem dadurch geschwächt wird. Hinzu kommt die trockene Hei-
zungsluft in der kalten Jahreszeit, die die Schleimhäute austrocknet und dadurch fü� r Viren durchlässiger
macht. Regelmäßige Bewegung an der frischen Luft, gesunde vitaminreiche Ernährung und vor allem
ausreichend Schlaf halten das Immunsystem fit und durch die Aufnahme von ausreichend Flü� ssigkeit
wird das Austrocknen der Schleimhäute verhindert. Nachhelfen kann man auch mit einem Meerwas-
ser-Nasenspray. Häufiges Lüften macht es den Erregern schwerer, ein Opfer zu finden. Wen es doch
erwischt, der sollte sich an einige Benimm-Regeln halten, um seine Mitmenschen zu schü� tzen. Hier
gilt das regelmäßige Händewaschen, vor allem nach dem Naseputzen, das hygienische Niesen und
Husten in die Armbeuge und die Verwendung von Papiertaschentü� chern statt der Stoffvariante. Das
Niesen zu unterdrü� cken, ist keine gute Lösung: Der hohe Druck kann Verletzungen im Ohr hervorru-
fen. Auch sollten Erkrankte aus Rü� cksicht auf die Mitmenschen auf Händeschütteln verzichten.

Foto: Andreas Schölzel

Ihr Spezialist für
Baumfällung &
Baumschnitt

Denken Sie jetzt schon an die 
Weihnachtsgrüße für Ihre Kunden

und Geschäftspartner
durch eine schön gestaltete

Weihnachtsanzeige!
Es gibt auch wieder unsere 
beliebten Sammelseiten.

Bei uns erhalten Sie auch 
preiswerte Weihnachtskarten
incl. Umschlägen mit Ihrem 

Firmeneindruck sowie
Weihnachtsgrüßen.

Auch unbedruckt jede gewünschte Stückzahl erhältlich!

Wir beraten Sie gern, auch bei Ihnen vor Ort.

Anruf genügt! 036603 5530
Ihre Druckerei Wüst
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Nicht nur Berlin, sondern auch Teichwitz 
hat seinen ALEXANDERPLATZ

Die Altgemeinde Teichwitz e.V. beabsichtigt, das Feldgehölz
„Alexanderplatz“, welches nahe der B92 unterhalb von Teichwitz
liegt, wieder zu vervollständigen. Dafür wurde in den zurücklie-
genden Wochen und Monaten das Terrain vorbereitet. Dürre Bäume
wurden entfernt, Löcher für die Neupflanzung ausgehoben und das
Gras gemäht. Am 08.11.2014 werden 4 neue Bäume gepflanzt,
damit das Ensemble, welches aus 9 Bäumen besteht, wieder voll-
ständig ist. 9 Bäume stehen für die 9 Mitglieder der Altgemeinde
Teichwitz e.V.. 
Der „Alexanderplatz“ wurde im Jahr 1878, wohl zu Ehren des 25-
jährigen Regierungsjubiläums von Großherzog Karl-Alexander von
Sachsen-Weimar-Eisenach als Memorialstätte angelegt. Wir wol-
len diese Tradition erhalten. 
Ab 9:00 Uhr werden die Bäume durch die Baumschule Zech aus
Hirschbach gepflanzt und es wäre schön, wenn alle Vereinsmit-
glieder und viele Einwohner von Teichwitz dabei sind. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Thomas Schröter – Vorsitzender Altgemeinde Teichwitz e.V. 

Havarien und Unfälle in den Lederwerken
Weida (VIII) 

Da die Herstellung von Leder sowohl einen erheblichen Energie-
aufwand für den Antrieb der Maschinen und Anlagen als auch einen
großen Wärmebedarf für die Trockenprozesse und den Warmwas-
ser-Bedarf erforderte, wurden der Betriebsgröße entsprechend
große, leistungsfähige Dampfkessel benötigt. 
Die Energieerzeugung erfolgte mit „Gegendruck“-Dampfmaschi-
nen und Turbinen, um den erzeugten Dampf sowohl zur Energieer-
zeugung als auch für die Trockenprozesse und die Warmwasser-
Aufbereitung nutzen zu können. Dazu verfügte das Lederwerk
Werk 1 über eine Dampfkessel-Leistung von 2 x 8 t/h und einmal
32 t/h. Die beiden 8 t Kessel wurden vor 1914, der 32 t/h Kessel
1924 gebaut und in Betrieb genommen. Alle Kessel waren Steil-
rohr-Kessel mit je 200 bzw. 600 Siederohren, was die Dampfer-
zeugung gegenüber den davor verwendeten Flammrohr-Kesseln
wesentlich beschleunigte und die Verwendung von Rohrbraunkohle
ermöglichte. Der relativ hohe Wassergehalt der Rohbraunkohle er-
forderte große Rostflächen zur Vortrocknung (Wasserentzug). Im
Lederwerk waren dazu alle Kessel mit Treppenrosten ausgerüstet,
auf denen die aus dem Hochbunker zugeführte Kohle langsam auf
den Planrost und damit in die Feuerung rutschte. 
Die in t angegebene Kesselleistung besagte, dass für 1 t Dampf
1000 Liter Wasser verdampft werden mussten, also bis zu 32.000
Liter pro Stunde im Hauptkessel. Mit der Verdampfungsziffer
wurde angegeben, wie viel Kohle zur Erzeugung von 1 t Dampf
notwendig war. Bei Rohbraunkohle aus den Revieren in Mittel-
deutschland und der Lausitz lag die Verdampfungsziffer etwas über
2 bis 2,3 d.h. 1 t Kohle war erforderlich, um reichlich 2 t Dampf zu
erzeugen. Allein für den 32 t/h Kessel wurden bei voller Last bis
zu 15 t Rohbraunkohle pro Stunde benötigt. Obwohl der Kessel nur
an Tagen mit strengem Frost voll belastet wurde, wurden trotzdem
pro Jahr etwa 50.000 t Rohbraunkohle benötigt. Es kam hinzu, dass
die täglichen Rohbraunkohlenmengen im Winter von den Gruben
nicht geliefert werden konnten, da Kraftwerke, die Chemische In-
dustrie, Brikettfabriken usw. Vorrang hatten. Aus diesem Grund
musste das Lederwerk einen Wintervorrat von 20.000 bis 25.000 t
anlegen und lagern. 
Die Reichsbahn führte bis nach 1990 2 bis 3 mal täglich jeweils
mehrere Waggons mit Rohbraunkohle zu, die innerhalb kurzer Zeit
entladen werden mussten. Bei Überschreitung von Ent- und Be-
lade-Fristen entstanden hohe Kosten (sogenannte Standgelder). Da
auch Rohhäute, Gerbereichemikalien einschließlich Rohsalz und
Kalk per Waggon angeliefert wurden, waren viele Entladekräfte
(auch Hofkolonne genannt) zur Bewältigung der umfangreichen Ar-
beiten notwendig. Außerdem musste sich das gesamte Betriebskol-
lektiv, im Notfall, am manuellen Ausladen der großen Kohlen-
mengen beteiligen. Als eine der ersten größeren Investitionen nach
1950 konnten Anschaffung und Bau eines Portalkranes mit Kohle-
bunker vorgenommen werden. Damit wurde der erhebliche Ar-
beitsaufwand ganz wesentlich verringert. Spürbar wurde dies erst
richtig, nachdem die Kohle vom Wintervorrat nicht mehr auf ein
Förderband geschaufelt und dann auf Kippanhängern abtranspor-
tiert werden musste. Dazu war die Beschaffung eines Kugelsch-
auflers erforderlich. Dieser konnte die Rohbraunkohle von der
Lagerfläche mit einer drehbaren Kugel erfassen und durch Förder-
bänder auf die Kippanhänger schütten. Die Rohbraunkohle wurde
dann auf einen Rost vor dem Kesselhaus ausgekippt, rutschte durch
einen Trichter in die Einlauföffnung des Becherwerkes, welches die
Kohle in den Hochbunker förderte. Dort wurde sie aus den Bechern
gekippt und gelangte von oben durch Blechrutschen auf den Trep-
penrost. Leider hatte auch diese Technik ihre Tücken, was zu 2 Un-
fällen mit beinahe dramatischen Folgen führte. 
G. Kummer – wird fortgesetzt –

Das größte Weidaer Heimatfest aller Zeiten 
fand vor 100 Jahren statt.

Blicken wir 100 Jahre in der Weidaer Geschichte zurück, war das Jahr 1914 von zwei Ereignissen ge-
prägt, die bis heute noch durch mündliche Überlieferungen in Erinnerung sind.
Das größte Heimatfest aller Zeiten hat man in unserer Stadt in diesem Jahr veranstaltet. Es war ein Freu-
denfest für die Weidaer und ihre zahlreichen Gäste.
Unmittelbar nach dem Fest begann der 1. Weltkrieg. Er entwickelte sich zur größten Katastrophe der
Menschheit in damaliger Zeit.

Ein Heimatfest, der Wunsch vieler Weidaer
Auch unsere Stadt Weida hatte vor 100 Jahren das allgemeine „Heimatfestfieber“ erfasst. Bereits im
Jahre 1909 waren einige Gemeinderatsmitglieder der Meinung, dass auch die Stadt Weida, wie viele
Nachbarorte, ein würdiges Heimatfest veranstalten muss. In einer Sitzung des Gemeinderates vom 25.
Januar 1909 wurde das Fest für das Jahr 1910 beschlossen. Aber auch schon vor 100 Jahren fehlte es
an Geld in der Stadtkasse. Es war damals üblich, dass der Gemeinderat für alle wichtigen Entschei-
dungen Erkundigungen allerorts eingezogen hat. Der Bürgermeister aus Annaberg berichtete z.B. nach
Weida, dass er bei seinem Heimatfest ein Defizit von 6000 Mark zu verzeichnen hatte. Die vorsichti-
gen Ratsmitglieder ordneten nun eine weitere Prüfung der Angelegenheit an. Eine Einigung ist auch
in den Folgejahren nicht zustande gekommen. Der Festtermin wurde immer wieder verschoben.
Der damals einflussreiche Gewerbeverein hat sich entschlossen, ein Heimatfest in eigener Regie durch-
zuführen. Eine endgültige Festlegung erfolgte für das Jahr 1914.

Vorbereitung des Festes
Schlagartig setzten die umfangreichen Vorbereitungen ein. Es ist gelungen, die Einwohnerschaft zu
begeistern und für die Mitgestaltung zu begeistern. Der Festschmuck, den die Stadt Weida angelegt
hatte, ist annähernd mit dem des zweitgrößten Volksfestes, der „750 Jahrfeier“ im Jahr 1959 zu ver-
gleichen. Nicht nur die Stadtverwaltung hat einen großen Aufwand betrieben. Die Beteiligung der ge-
samten Einwohnerschaft an der Ausschmückung der privaten Häuser legte Zeugnis ab, dass die
„Weidschen“ damals noch eng mit ihrer Heimatstadt verbunden waren. Eingangspforten, Fahnen, Gir-
landen und Lichterketten schmückten nicht nur die Straßen, durch die der Festumzug führte. Selten war
ein Privathaus oder Schaufenster ohne Festschmuck anzutreffen.
Um eine große Zahl von Weidaern für das Fest zu begeistern, wurde die Organisation auf breite Schul-
tern gelegt. Zehn Ausschüsse, größtenteils bestehend aus Weidaer Geschäftsleuten, planten den Ablauf.
Diese organisatorische Maßnahme ließ viele Ideen in den Plan einfließen und hat mitgeholfen, Kos-
ten einzusparen. (Abb.)

– wird fortgesetzt –

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Eine Beitragsserie von Hans-Dietrich Knoll

WW – Ihre Informationsquelle für Weida und Umgebung!
Autoservice-Puchta www.reifen-puchta.de

Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Tel.: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 03 66 03 / 4 61 46
Öffnungszeiten Mo.-Fr.  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

AKTION
November und Dezember

Ölwechsel
Sie bezahlen nur das Material! Au
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... immer eine Idee besser !Fliesen-Dietz
Meisterbetrieb

Fliesen - und 
NatursteinverlegungRené Dietz

07570 Frießnitz · Hauptstr. 7

Tel. 036603 62089
Fax 036603 62091
Funk 0173 5749745

� �

- 12 -

Unsere nächste Ausgabe erscheint
am 8. November 2014!

www.immobilien-richter.com

TROCKENBAU & MEHR
KARSTEN LUDEWIG

Oststraße 24 · 07570 Weida
Tel.: 036603/44548 ab 18 Uhr

Mobil: 0174/1668346
E-Mail: tum.kl@icloud.com

Qualität zum vernüftigen Preis!

• Trockenbauarbeiten 
und Innenausbau

• Dachgeschossausbau
• Hausmeisterdienste

• Schal-, Beton- und 
Stahlbetonarbeiten

• Mauerwerksbau
• Hausinstandhaltungsarbeiten

  

Wir laden Sie ein...
am 8. November 2014 von 9 - 12 Uhr zu unserer Informationsveranstaltung in der Zeulsdorfer Straße 25. Erfahren Sie 
mehr über Ihr PLUS an Wohn(Wohl)gefühl in unserem neuen Wohnobjekt in Gera/Lusan. Hier entstehen für Sie 1,5 
bis 3 Raumwohnungen (34 - 70 qm) mit moderner Ausstattung, einer Begegnungsstätte und einem Ansprechpartner 
vor Ort. Ebenso �nden Sie Haltestellen für Bus und Bahn, Arzt- und Therapiepraxen, eine Apotheke und vielfältige 
Einkaufsmöglichkeiten in unmittelbarer Nachbarschaft.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann kontaktieren Sie uns unverbindlich unter: 
0365 / 82 33 1  - 38 oder a.merkel@aufbau-gera.de. Wir freuen uns auf Sie.

Alle Wohnungen sind:

barrierearm

mit ebenerdiger Dusche

verglaster, stufenloser Balkon

mit Aufzug (behindertengerecht)

Fertigstellung 11/2014 

BEISPIELWOHNUNG
ZEULSDORFER STR. 25

Besser Wohnen in Gera!

„Tag der
offenen Tür“
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